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An Allenkalsplan gegen Sirefemann
Aufdeckung eines Komploks .

Zwei Verhaftungen .
^ Berlin , 1k. Dez . (Funkspruch . ) Die »vossisch« Zeitung <

£tttj tinen aufgedeckten Attentatsplan gegen den Außenminister
de» im wesentlichen vom Polizeipräsidium

^
' 0t wird . In der Meldung heißt es : Ein Attentatsplar -

i *» Reichsaußenminister Strefemann ist aufgedeckt worden .
>>i^ / ^ «ner , nach ihren eigenen Angaben zu den Parteien de»

j
? jejjötig , find verhastet worden .

»Vossi che Zeitung " erfährt darüber folgende Einzelheiten :
^ bliinmelter Akademiker Kaltdorff , Sohn eines höheren

^ >>ir vorbestraft und nach mancherlei Schicksalen jetzt als Ar -

^
l" einem süddeutschen Werk gelandet , nach seinen eigenen An -

länger Hitlers , empfindet Ctresemann als einen Volks -
^ w

' deshalb den Plan , ihn zu „killen " und sucht
h ^ rn , die gleich ihm entschlossen sind , alles auf eine Karte

Er findet auch einen Komplizen in einem Bürogehilfen

^
^ dem Sohn eines Oberstudienrates , der nach seiner eigenen

S ftäi (f
0t bem Nichter der Deutschnationalen Volkspariei angehört ^

' «iiteT ^ Q11(H nicht daran , daß dieser Mann schon einig « Male
Irrenhaus sich aufgehalten hat . Diese beiden be 'prechen

^ ty^^
' ^ander die Einzelheiten des Planes . Flugzeug zur Flucht

^ Stav 1 uni > ^ ' c rsmanti '
chen Dinee . mit denen man sich nach

?̂ ili4
' der Rath . naumörder und 'brem bereitgehaltenen Auto -

^ Äv' ' ^ ®n ^ i^ rheit bringen will , spielen dabei eine Rolle . ? n

^ &et roiti ) noch ein dritter Mann gesucht, den man glaubt
rlet^1n eines Maschinenschlossers gefunden zu haben . Aber in

^ ' Wn der Dinge führte vor einigen Tagen eine Unvor -
bes Kaltdor ?f . d . h . ein Brief an einen vermeintlichen <5e=

\ j ( ^ nesicn der riet Wer die Wahl der Mittel zur politischen
ch anderer Meinung war als Kaltdorff , zur Vcichaftung .

Dl « beide « MSnne » sind ftht in Berlin von de » Polizei dem

Nichter vorgeführt worden , der bei ihrer Vernehmung den

bestimmten Eindruck gewonnen hat . daß es sich nicht nur km Be¬

sprechungen «nd Vorbereitungen krankhaster , phantasti cher und

spielerischer Gehirne handele , sondern , dah den beiden angesichts
ihrer politischen Ansichten , ihrer abenteuerlichen Schicksale und

Lebensführung und angesichts der ganzen Umstände , in denen sie
lebten , die verbrecherische Tat , die sie planten , wohl

z « zutrauen sei. Der Richter hat infolgedessen gemäh 88 49a und

19b des Reichsftrasqefetzbuche » »nd der 88 1 und 7 des « esetze» zum

Schutz der Republik Hastbesehl « gegen die beide « erlassen .

»
Wir geben die obigen Mitteilungen wieder müssen aber dafür

dem genannten Berliner Blatt die voll« Verantwortung überlassen.
Aus unsere Rückfrage in Berlin wurde uns in den späten Abend »

stunden des Mittwoch erklärt , dah wohl das Berliner Polizeipräsidium
das Tatsächlichean der Meldung der „Vossischen Zeitung " im wesent-

lichen bestätige , dah man aber den mitgeteilten „Einzelheiten " sehr

skeptisch gegenüberstehen müsie . Da » scheint uns auch aus der

ganzen phantafievollen Aufmachung des Berichts hervorzugehen.
ZedenfaNs wird es besser sein , authenti ' che Mitteilungen abzuwar ,

ien , als von vornherein den Attentatsvlan , wenn er überhaupt in

der mitgeteilten Form bestanden hat , einer bestimmten Partei oder

Parteigruppe an den Rockschoß zu hängen .

Kurz vor Mitternacht drahtet uns unsere Berliner Schrift -

leitung dazu noch folgendes : Nach unseren Erkundigungen an amt -

licher Stelle entsprechen die von der „Vossischen Zeitung " gemeldeten
Mitteilungen im wesentlichen den Tatsachen . Es scheint sich darnach

wirklich nicht um einen Narrenstreich , sondern um ein sehr ernst
gemeintesAttentatzu handeln , wenn auch nach dem jetzigen
Stande der Untersuchung die letzten Aufklärungen noch nicht gegeben
werden können .

flechte Aussichten sür die Große Koalition
^

vchg neue Formulierungen .

. Berlin 1 « Tv . ftwfitmolhiinn « nierer Berliner SlbriBerlin , 16. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .
. öerr Koch hat einer Zusage entsprechend , die er den

tn gemacht hat , im Laufe des Nachmittags feine Nicht -
'
Vj

"Ur neuen Ausarbeitung unterzogen und den Fraktionen
Atz, ^ gestellt , so daß sie am Mittwoch abend in ihren Sitzungen
H ^

8 dazu Stellung nehmen konnten . Die Niederschrift , die

,
6 älii !^ angefertigt hat . soll ein Extrakt aus den Verhandlungen

tlen morgen abgeben . Das , was Herr Koch jetzt den Par -
^ deicht «, ist gewisiermahen eine Quersumme aus dem Hin

\ K Verhandlungen . In einer Reihe von Einzelfragen ist
^ »ldemokraten entgegengekommen . So hat er von dem

r ^ tan» bte Feststellung des Achtstundentages bisher mit . de,
Aeit <,n .,

Un8 vorsah „unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Mög '
Einschränkung gestrichen . In Punkt 16 hatten die

dj '^ncn
'nf ' ra ' cn Offenlegung der Steuerlisten verlangt . Hier will

Zugeständnis machen , daß die Steuererhebung unter

..
"«r », von Vertretern der Oeffentlichkeit erfolgen soll. Zu

weiteren Punkten hat Herr Koch Erläuterungen
f «tt jti

' '
h

UIC vereinzelt den Wünschen der Deutschen Volkspartei ,
i^ tT

e^r '5a^ aber den Wünschen der Sozialdemokraten entgegen -
der Hauptfrage allerdings hat Herr Koch den Sozial -

k m
" entgegenkommen können und wollen . Das Problem

^ i^ . . . ° rbslosen - und Arbeitslosenfürsorge hat er
^ n oij

^ ?eln wollen bis zum Erlaß des Arbeitsgesetzes . Hier
er die Sozialdemokraten sehr weitgehende Vorschläge ge-

J 4U(6 \ eine wesentliche Erhöhung der Bezüge der Erwerbslosen

b
Ct Kurzarbeiter bezwecken. Diese Vorschläge sind so weit -

^
Re auch nach Auffassung des Zentrums finanziell un -

oaoura ) eine » ciauung oer vyiotjeii woaimon oe-
der das nicht allzu feste Gebäude zusammenbrechen

!°3,n ldcinn {ratische Fraktion hat zu allem Ueberfluß am
5))f i '

C' ne ^ iftliche Erklärung abgegeben , worin sie noch ein -
t ,

^nter v f tu ^ c t bereits bekannten Richtlinien zurückgreift .
7) em

e ' cn Umstänoen ist auch beim Zentrum und bei

C !e'e'< I
^ aten die Stimmung sehr gedrückt . Beide

t«. %
'nb der Meinung , daß die Zugeständnisse , die Herr Koch

^ ^ . ^
'macht hat , nicht genügen , und daß dann am Donners -

die Kroße Koalition auseinanderplatzt , wenn nicht die
i>J ftQt [

r tate " im letzten Augenblick von ihrer bisherigen Hal -
>.. /"> 0Cir.

a ^^ eichen , wozu vor der Hand freilich noch wenig An -
» •t

.zi e[ f,
le ®c '

.
1- Im Gegenteil scheint es , als ob die Sozialdemo -

'
5PUnEt

C<
x

U^ gerade die Erwerbslosen und Kurzarbeiter in den
öc t ganzen Erörterungen geschoben haben , um daran

und dadurch eine Belastung der Großen Koalition be-

ji_
Ki^ e ^ ngen scheilern zu lassen und sich im Lande populär

i» $ jedenfalls nimmt man im Reichstag ganz bestimmt an ,^ " erstag vormittag die Entscheidung fallen wird .
* *

Beschluß der Sozialdemokraten .

^ geeignete Grundlage für die Große Koalition .

' iNif .I
' " ' 16 - Dez. sEigener Drahtbericht .) Die

9?n c
,c Reichc.tagsfraktion gab nach fast vierstündiger

ja j
" 11 Uhr abends folgendes Kommunique aus :
.
^ ^ >nclratijcke Reickistagsfraktion hat Mittwoch abend

. 3ef° 8t . der ausspricht , daß sie in dem Ergebnis der
St ' UuHandlungen leine geeignete Grundlage f3c
W ? il>i ' ' " tf Großen Koalition erblickt . Der Br >

S » r,^ ,nttsto 8 früh bei der für 10 Uhr angesetzten Sefpre .
überreizt mttbtu ."

Die Senkung der Lohnsteuer.
m . Berlin , 1k . Dez . lDrahtmeldnng «nserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag will vor den Weihnachtsferien noch eine
Art Großreinemachen veranstalten und eine Reihe wichtiger Vorla -
gen verabschieden . Dazu gehört in erster Linie die Verb esse »
cung der Lohnsteuer , die , wie Staatssekretär Popitz am Mitt -
woch im Plenum feststellte , einem im Sommer gegebenen Versprechen
oer Reichsregierung entspringt . Den Parteien gehen , wie sich in der
Debatte herausstellte , die Vorschläge im allgemeinen nicht weit genug .
Sie erklärten sich aber damit einverstanden , well die Regierung aus
finanziellen ErAnden keine Zugeständnisse mehr machen kann . Die
Vorlage wurde dann auch in zweiter und dritter Lesung
angenommen . Danach bleiben von der Lohnsteuer vom Arbeits -
lohn jährlich 12 00 JL steuerfrei , und zwar 720 Jt gelten als
steuerfreier Lohnbetrag (sogenanntes steuerfreies Existenzminimum ) ,
ferner 240 M zur Abgeltung der Werbungskosten und 240 -,<t zur Ab -
geltung der Sonderleistungen . Außerdem bleiben steuerfrei für die
Ehefrau und jedes minderjährige Kind je 10 Prozent des nach Ab-
zug der 1200 Jt verbleibenden Monatseinkommens , mindestens aber
120 ,U für die Ehefrau . 120 Jt für das erste Kind , 240 Jt für das
»weite und 480 Jt für das dritte Kind . 720 Jt für eas vierte Kind ,
je 960 Jt für das fünfte und jedes folgende Kind . Bei der Ver -
anlagung der Einkommensteuer werden in ähnlicher Weife
sieuerfreie Abzüge gemacht . Einkommen unter 1300 ,H im Jahr
sollen überhaupt nicht veranlagt werden , also steuerfrei bleiben . Diese
steuerfreie Grenze von 1300 soll sich bei verheirateten Steuer -
Pflichtigen noch erhöhen , und zwar für di . Ehefrau um 100 Jt , für
Pos erste Kind um 100 Jt . für das zweite Kind um 180 Mk . für das
dritte Kind um 360 für das vierte Kind um 540 Jt , für das fünfte
und jedes folgende Kind um je 720 Jt . Im übrigen werden vom
Einkommen bei der Veranlagung abgezogen 720 Jt als steuerfreies
Einkommensteil , sofern das Einkommen 10 000 Jt jährlich nicht über »
steigt , sowie ferner für die Ehefrau und jedes minderjährige Kind
je 8 Prozent des nach Abzug der 720 Jt verbleibenden Einkommens ,
jedoch höchstens je 600 Jt für die Ehefrau und jedes Kind , insgesamt
aber nicht mehr als 8000 .41. Der Abzug für Familienangehörige
soll aber betragen : für die Ehefrau 100 Jt . für das erste Kind 100 Jt .
für das zweite 180 Jt . für das dritte 360 Jt . für das vierte 540 Jt .
für das fünfte und jedes weitere Kind je 720 Jt .

Der Rest der Sitzung wurde mit der Fortsetzung der Be -
ratung de , Etats des Ernähiungsministeriums
ausgefüllt , während hinter den Kulissen die Verhandlungen über die
Regierungsbildung weitergingen .

(Sitzungsbericht siehe Seite ?.)
Die Finaozvo ! der Stä

'
d ?e .

dz. Essen, 16. Dez. (Eigener Drahtbericht . ) Die „Rheinisch -
Westfälische Zeitung " meldet aus Dortmund : Die finanziellen
Schwierigkeiten der Stadt Dortmund sind angeblich so ernst , daß vor »
aussichtlich Ende Dezember keine Möglichkeit bestehen wird , die
Veamtengehälter voll auszubezahlen . Es soll jetzt wahrscheinlich der
Weg beschritten werden , durch Einhaltung bestimmter Gehaltsanteile
über die augenblicklichen Schwierigkeiten hinwegzukoumen . Ein
Abbau der Gehälter ist nicht möglich , da die Beamten einen gesetz -
lichen Anspruch auf die ihnen eingeräumten Gehaltsstufen haben .
Bis zum Eintritt einer gesetzlichen Möglichkeit zur Nachprüfung der
Gehälter verbleibt also nur der Weg der Zwangsanleihe bei
den Beamten d« ch verkürzte , allerdings einklaaba « Gehalt »-

t -chlunge » fc «U - " 5 —

Eine Zwischenlösung in Paris .
Paul Doumer zum Finanzminister ernannt .

FJJ . Paris , 16 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um sechs Uhr abends wurde der Senator Paul Doumer zum
Finanz mini st er ernannt . Dadurch ist aber die Regie »
rungskrise nur provisorisch gelöst , denn sofort nachdem
die Ernennung in den Wandelgängen der Kammer bekannt gewor »
den war , regte sich bei den Linksparteien starke Miß ,
st i m m u n g. Dies ist zunächst auf die Persönlichkeit Doumers zu»
rückzuführen , der bekanntlich weit rechts mit seinen politischen An »
schaumigen steht , dann aber auch auf seine Finanzpläne , die zwar
vorläufig nur beiläufig bekannt find. Soviel aber weiß man . doh
Doumer vcr allen Dingen die einheitlichen Steuern , darunter die
Geschäftsumsatzsteuer sehr stark heraufsetzen will , was dem Programm
der Radikalsozialisten und Sozialisten durchaus widerspricht . Di «
Sozialisten hielten bereits eine Beratung ab . in der sie den Ent «
Schluß faßten , daß sie eine Interpellation über die allgemeine Po »
litik der Regierung einbringen wollen , und wenn es B »iand nicht
gelingen würde , befriedigende Auskünfte über die Finanzpläne der
Regierung zu geben , müßte man damit rechnen , daß das Kabinett
ein Mißtrauensvolum erhalte . Die vier Linksparteien treten heute
abend in der Kammer zusammen , um die Situation zu prüfen .

Bon Seiten der Rechtsparteien liegt einstweilen keine Aeuße »

rung zu der Ernennung Doumers vor , aber im großen und ganzen
geht die Stimmung bei ihnen immer mehr dahin , daß man ein
größeres nationales Konzentrationskabinett
bilden solle , in das alle ehemaligen Ministerpräsidenten eintreten
füllten , nämlich Poincars , Millerand , Raoul Perret , Briand , Her »
riot , Pairlevs und Francois Marjal , und damit auch die national «
Einigkeit zum Durchbruch komme , der Führer der Union republi »
caine democratique Marin und der Führer der Sozialisten Paul
Boncour . Vorläufig ist dieses nur ein Plan , da man aber dem Ka »
binett Briand nach der Aufnahme Doumers keine lange Lebenszeit
mehr gibt , wäre es nicht unmöglich , daß dieser Plan sich verwirklicht .

Doumer arbeitete den ganzen Tag , um eine Vorlage auszu »
arbeiten . Es handelt sich dabei , wie offiziell erklärt wird , nicht um
ein groß angelegtes Projekt , welches die Gesundung der gesamten
Finanzlage herbeiführen soll , fondern um eine Vorlage , welche der
dr -' ngcndsten Notwendigkeit des Augenblicks gerecht werden soll.

Gefahr sür das Gesamikabine » .

Die Linksparteien gegen den neuen Finanzminister .

I . H. Parts , 16. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Mit dem raschen Stur , des neuen Flnanzministers Paul Doumer

und damit im Zusammenhang des ganzen Kabinett » Briand wird

allgemein gerechnet und angenommen , daß die Regierung » »

krise vielleicht noch vor Weihnachten , jedenfalls aber

noch vor Jahreswechsel ausbrechen werde . Wichtig sind zwei Bor »

fälle , die sich heute ereigneten . Die vier Parteien de« Linksblock »

traten zusammen , um ihre Haltung gegenüber den künftigen Finanz «

vorlagen festzustellen . Der Name des neuen Finanzinin ' sters wurde

in der Erörterung überhaupt nicht erwähnt , was bekundet , daß man
mit diesem überhaupt nicht rechnet . Außerdem abet beschlossen drei

Linksparteien , nämlich die Radikalsozialisten . Sozialisten und repu »

blikanischen Sozialisten , daß sie ein eigenes Finanzprogramm aus »

arbeiten wollen , um dieses der Regierung zu überreichen .

Die deulsche Sprache in E ! fab - Lo ! hringen .

Eine Interpellation in der Kammer .
F .H . Paris , 16. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Schluß der heutigen Kammersitzung kam es zu einem vielbe »

merkten Zwischenfall . Der elsässische Abgeordnete Frey brachte
eine Interpellation über den Unterricht in der deutschen

Sprach « in Elsaß - Lothringen ein . Heute vormittag hatte

sich der Unterrichtsminister Daladier gegen den deutschen Unter »

richt in Elsaß -Lothringen ausgesprochen und damit bei den elsässi-

schen Abgeordneten lebhafte Unzufriedenheit erregt . Im Nam «n

der Regierung erklärte der Unterftaatssekretär Pierre Laval . daZ
es sich um ein Mißverständnis handle . Niemand in der Regierung
denke daran , Elsaß -Lothringen des Rechtes zu berauben , in der

Muttersprache zu sprechen. Allerdings set es die Pflicht der Regte »

ri -ng/darauf zu drängen , daß sich der Gebrauch der französischen

Sprache immer mehr ausbreite . Die Instruktionen der Regierung
an die Schulinspektoren könnten aber alle Wünsche der Elsässer be»

friedigen . Tatsächlich würde 7—8 Stunden wöchentlich in deutscher
Sprache unterrichtet . Der Abgeordnete Frey gab sich mit dieser Er »

klärung zufrieden und stimmte zu, daß seine Interpellation auf un »

bestimmte Zeit vertagt werde .

Die Verhandlungen über die
Rückwirkungen .

F.H. Pari ». 16. Dez. (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatter « .)
Die Verhandlungen wegen der Rückwirkungen des Lorarno -Paktes
in den besetzten Rheinlanden werden seit gestern in Pari « neuerlich

geführt . Der neue deutsche Reichskrmmisfar in den Rheinlanden .
Baron Langwerth von Simmern hatte gestern bereits mit

dem Generalsekretär de» Außenministeriums Bertelot eine

Besprechung . Heute vormittag wurde er in Begleitung de« Rutschen
Botschafter « kurz von Briand empfange «, nachmittags von
dem Kriegsminister Painlev ^. Für morgen vormittag ist eine

Besprechung zwischen Baron Langwerth von Simmern und dem Prä -

sidentrn der Botschafterlonferenz Eambon in Aussicht genommen .

Derurieiinng eines deutschen Redakteurs .
* Oberstein -Idar (Nahe ) , 16. Dez . (Funkspruch . ) Der Redak --

teur des . Baumholder Stadt - und Landbolen ^
. Wolf , wurde von

dem französischen Mililärpolizeigericht in Mainz zu 15, Tagen Ge --
sängnis und 1000 Mark Geldstrafe wegen eines Artikels
über die französische Fremdenlegion verurteilt .

Die BesaynnasbehSrde verbietet .
• Mayen , IS . Dez . (Funkspruch ) Die französische Gendarmerie

v»< hier dt « Vorführung dcS FilmK „ De z nfiitjjä , Greitadixre .
" ver -
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Deutscher Reichstag.
* Berlin . 16. Dez . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Staats -

Tdrclär Popitz . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
80 Min . Ein Antra -, der Bayerischen ZZolkspartei , der im Interesse
der in der Pfalz wohnenden , aber im Elsaß beschäftigten Arbeiter
Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr fordert ,
wird dem Ausschuß überwiesen ; ebenso ein Antrag des Zentrums ,
der Notmaßnahmen für die Arbeiter fordert , die im Saargeb , et
be' ^ äft ' gt sind , aber in dem angrenzenden Reichsgebiet wohnen .
Beide Anträge sollen noch vor Weihnachten erledigt werden . Auf
der Tagesordnung steht dann die

zweit - Lesung des Gesetzentwurfes über die Senkung der Lohnsteuer .

Alg . Her «, (So ; .) berichtet über die Ausschn ^verhandlungen .
Nach den Beschlüssen des Ausschusses wird u , a . die Einkommensteuer
nicht festgesetzt, n- enn die Einnahmen des Steuerpflichtigen weniger
als 1300 Ji im Jahre betragen .

Siaaissekretär Popitz betont , der Entwurf bringe die Erfüllung
des im Sommer abgegebenen Versprechens der Reich zregierung auf
Ermäßigung der Lc» n» euer . Der im Ausschuß gefaßte Bschluß ent -

spreche auch den V ?'ch ?üssen der Reichsregierung . Weitergehende
Anträge seien abzulehnen .

Abg . Höllein (Komm ) bezeichnet die Vorlage als völlig unzu »
reichend . Der Redner richtet heftige Angriff « gegen die Regierung
und gegen die Reichstagsmchrheit , deren Steuervolitik den Belitz
einleitig auf Kosten der hungernden , arbeitenden Massen begünstigt
habe . Die No » im Volke steige immer mehr .

Abg . Dr . Gerike (DN .) bedauert , daß es nickt möglich fei , das
steuerfreie Existenzminimum über die Ausschußbelchlüsse hinaus za

i erhöhen. Die kinderreichen Familien müßten dafür aber besser b?-
! rükksichtigt werden . Der Abzug für das 6 . Kind sollte noch weiter
■tlesteigert werden . Für Kinder über 18 Zabre . die eine fremde
«Arbeitskraft ersehen und nicht besonders zur Einkommenste ' ier ver -
< anlernt werden , könne in jedem Fall ein Steuerbetrag von }>• 600 M
/ in Abzvq gebracht werden . Das wäre für die kleine Landwirtschaft
i von aroßer Bedeutung .

Abg . Frau Dr . Matz (DV .) hält ebenfalls eine Erhöhung der
' Minderermäßigunq für erforderlich . Die Rednerin legt eine Ent -
j fchließung vor . in der eine Nachprüfung gefordert wird , ob eine
! weitere Ermäßigung der Abzüae für kinderreiche Familien herbei -
! Aekübrt werden könne . Die Rednerin verweist auf das starke

SinkenderEeburtsziffer . Zn Berlin fe '' en im IaSre 1924
I auf tOOO Einwohner nur 10 Geburten gekommen . Es müßten deshalb
lalle Fragen unterstützt werden , die eine gesunde Bevölkernnrspolttik

Lewährleisten . Die kinderreichen Familien müßten die Möglichkeit
eines ruhiaen Daseins haben .

Abg . Dr . Sertz ( Soz .) bezeichnet die Ausschußbelchlüsse als eine
Nachträgliche Rechtfertigung der von den Sozialdemokraten bei der
Steuerreform eingenommenen Haltung . Die damals abgelehnten
sozialdemokratischen Anträge seien jetzt durch die Ausschußvorlage
verwirklicht . Was damals genügte , sei aber jetzt nickt mehr aus -
reichend . Angesichts des großen Ertrages , den die Lohnsteuer im
Verhältnis zur Steuer überbanpt bringe , müßten weitere Erleichte -
runaen für kinderreiche Familien verlangt werden .

Abg . Dr . Harlachen (Bayer . Volksp .) befürwortet ebenfalls den
Dntraa auf Abzug eines steuerfreien Betrages von 600 JL für Kinder
über 18 Jahren , die eine fremde Arbeitskraft ersetzen.

Nach weiteren Ansführunaen des Staatssekretärs P o p i tz und
der Abag . Kling (Wirtsch . V " g .) , Lncke (Wirtsch . Vgg .) und Dr .
Brüning (Ztr .) wird der Antrag Horlacher dem Steuerausschuß
uberwissen . Unter Ablehnung aller weiteren Zentrumsanträge wird

. darauf die Vorlage in der Ausschußfassung angenom »
men . Die Vorlage wird auch in dritter Lesung angenom -
men und damit die Entschließung der Abg . Frau Dr . Matz zu
Gunsten der kinderreichen Familien

Die dritte Lefung des Haushaltsplanes wird
dann beim Reichsernährungsmini st crium fortgesetzt .

Abg . Wcißcnhöser (völk .) fordert die Ausschaltung der Partei -
Politik in landwirtschaftlichen Fragen . Unbedingt erforderlich sei die
Regelung des landwirtschaftlichen Kreditwesens .

Abg . Dorsch ( DN .) wirst dem L-and >wiitsch .rftymtnister vor , er
habe die Lage di' r Landwirtschaft zu optimistisch angesehen . Die Land -
wirte nähmen Darlehen zu geradezu unheimlichen Zinsen auf , um
nur die Katastrophe abzuwenden .

Abg . H ' meter (DN . ) fordert die Schaffung < ines Rahmengesetzes
*üt die Ausbildung der landwirtschaftlichen Eutsbeamten . Die Guts -
beamten sollen ausgebildet werden zur Mitarbeit bei der Hebung
der landwirtschaftlichen Produktion .

Ein Re ^ .erungsvcrtretcr teilt mit . daß ein entsprechendes Eosetz
in Vorbereitung sei . Darauf werden die Veratungen abgebrochen .
Donnerstag ein Uhr Weiterberatung . Kleine Vorlagen

1 — — ■

Die Weihnachtsfeier in Südlirol
Eine deutsche Warnung und ein italienisches Dementi

IN. Berlin , 16. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
tung .) Die Meldungen über die Unterdrückung der Deutschen in
Südtirol haben in der letzten Zeit jeden Tag von neuen Uebergrifsen
der sadistischen Gewalthaber Kunde gegeben . Man war da von der
„ wahren Kultur "

, die durch Italien den Deutschen Südtirols ge-
bracht wurde , schon an die unmöglichsten Dinge gewobnt , und als
nun die ungeheuerliche Nachricht aus Bozen kam . daß dort das
Verbot ergangen sei , die Weihnachtsfeier in der bisherigen Weise
vorzunehmen und einen geschmückten Tannenbaum aufzustellen ,
traute man den neuen Beherrschern von Südtirol auch diese „ Kul¬
turtat ' zu . Das italienische Generalkonsulat in München hat die
Meldung inzwischen dementiert . Immerhin bleibt die Warnung
beachtenswert , die das Blatt des Reichsaußenministers , die »Täg¬
liche Rundschau "

, den sadistischen Politikern aus diesem Anlasse
zuruft . Es heißt da u . a . : „ Es ist uns völlig unverständlich , wes -
halb Italien dieses neue grausame Folterwerkzeug ausgerich¬
tet hat . Sind denn die maßgebenden italienischen Politiker ganz
von Gott und ihrem Verstand verlassen ? Oder sind sie in ihrem
sadistischen Größenwahn samt und sonders verrückt geworden ?
Denn diese Tat ist nur als die eines geistig Umnachteten anzuspre¬
chen. Wir Deutsche in aller Welt , denen unsere deutsche Weihnachts -
messe ein deutsches und christliches Symbol zu gleicher Zeit ist , er -
heben aller schärf st en Einspruch gegen den sadistischen
Wahnsinn . Wir können nicht mehr daran glauben , daß die Jta -
liener eine Kulturmacht sind , wenn sie diesen ungeheuerlichen Befehl
nicht rückgängig machen - Kampf bis zum letzten Blutstropfen wird
die Folge dieser Verordnung sein , und die Südtiroler werden in
Deutschland Freunde haben , mehr als sie brauchen . Das Matz ist
voll . Das müssen die Italiener nun einsehen . Noch ein Tropfen ,
und es läuft über . '

Tas DemenU Jialiens .

# München , 16 . Dez . (Funkfpruch .j Das königlich - italienische
Generalkonsulat teilt der Telegravhen - Union amtlich mit :

„Die Nachricht , wonach der Bevölkerung von Südtirol die Ab -
Haltung des Weihnachtssestes in der herkömmlichen Weise mit dem
Weihnachtsbaum verboten worden wäre , ist völlig erfunden .
Ganz im Gegenteil hat der königliche Kommissar in Bozen im Auf -
trage der Regierung der Bevölkerung die Weihnachtsbäume aus den
Etaatsforsten zur Verfügung gestellt und daran den Wunsch einer
fröhlichen Weihnacht geknüpft . Auch die Nachricht , daß auf behörd -
liche Verfügung die Entfernung des Denkmals . Walters von der
Bogelweide in Bozen angeordnet worden wäre , ist frei erfunden .
Das Denkmal bleibt , wo es steht ."

*
Wie die Telegraphen - Union erfährt , haben diese amtlichen Fest -

stellungen des Münchener Generalkonsuls in Berliner Kreisen leb -
haste Genugtuung hervorgerufen . Allerdings vermißt man in den
Dementis eine Aufklärung der großen Reihe ähnlicher Fälle . So
bleibt z . B . die Umbenennung des Walter -Platzes in Bozen nach
dem König von Italien unbestritten . Immerhin sieht man in der
Mitteilung des Generalkommissariats einen erfreulichen An -
fangserfolg des einmütigen Protestes der deut -
i ch e n Presse , die in der letzten Zeit leider sehr häufig Gelegen -
heit hatte sich mit den Methoden zu beschäftigen , die gegen die Deut -
schon in Äüdtirol angewandt werden . Es bleibt nur zu wünschen ,
oaß die behördlichen Anordnungen nicht wieder durch das Verhal -
len sadistischer Unterorg .inisationen unwirksam gemacht werden . Die
deutsche Öffentlichkeit betrachtet es als ihre Pflicht , die Vorgänge
in Südtirol auch in Zukunft mit größter Aufmerksamkeit zu ver -
folgen .

DieBeamlenzuwendnngen imReichsral angenommen
* Berlin , 16 . Dez . (Funkspruch .) Der Reichsrat stimmte in der

heutigen Vollsitzung den Beschlüssen des Reichstages über die Zu -
wendung an die Beamten der Gruppen 1—6 zu. Wie der Bericht -
erstatter mitteilte , wird die Durchführung des Beschlusses für das
Reich einen Aufwand von ungefähr 34 Millionen , für die Eisenbahn
23 Millionen und für die Post 22 Millionen ausmachen . Für die
Vertreter von Bayern . Württemberg , Hessen, Baden und Mecklen -
bürg wurde das Protokoll offengehalten . Der Vertreter
von Thüringen gab eine Erklärung ab , daß Thüringen für die Zu -
Wendungen an die Beamten stimme , aber nur unter der Voraussetzung ,
daß das Reich den Ländern die erforderlichen Mittel zur Verfügung
stelle . Die gleiche Erklärung gab der braunschzoeigische Vertreter
ab . Der Reichsrat genehmigte dann weiter noch einen Gesetzentwurf
über die Ausfuhr von Kunstwerken , wonach die Genehmigungsfrist
bis zum 31 . Dezember 1927 verlängert wird .

die

Die Mofsulenlscheidung.
Türk scher Protest .

Genf . 16 . Dez . (Funkspruch .) Um 6,15 Uhr begann - fcji
Spannung erwartete Sitzung des Völkerbundsrates , die ^

endgültige Entscheidung in der Mossulsrage zu Gunsten ^ ^
lanos brachte . Zu Beginn der Sitzung wurde ein Schieß
türkischen Außenministers Ruchdy Bey verlesen , der es '

zur Sitzung zu erscheinen und Protest gegen die schi«ds*w
^

liche Entscheidung des Rates einlegte . Die Rechte der ^
tat eines >eden Staates über ein Gebiet hörten nur mit der ^
briietlichen Zustimmung dieses Staates auf . Hieraus folge. ^
die türkische Souveränität über das Mossulgebiet voll und ga»a

stehen bleibe .
Nach der Verlesung dieses Briefes wurde ein ausführlicher - '

menbericht zur Entscheidung des Rates verlesen , der eine lle .
über die bisherigen Streitfragen bringt . Der Rat habe ^
Fünftel des Mojsulgebietes dem Irak Zuge »

^
unter der Voraussetzung , daß das Mandat über dieses Geb»-

25 Jahre verlängert werde . Die englische Regierung wird w
^

hin vom Rat aufgefordert , ihm Vorschläge zu unterbreiten , o ^
Selbstverwaltung unter der türkischen Bevölkerung durchs >

^
werden könne und sich zur Annahme der wirtschaftlichen und ^
rellen Empfehlungen der Unterfuchungskommission bereit zu c

^
ren . Der Bericht und die Resolution werden hieraus vow

ein st im "t ig angenommen . « t
Der englische Kolonialminister A m e r y dankte im Natnc ^

englischen Regierung dem Rat für seine unparteiische ArbelU ^
bedauerte , daß der Rat sich nicht entschlossen hätte , die
noch weiter nördlich zu Gunsten des Irak zu ziehen . « p
seiner Regierung und der Regierung des Irak nehmeerdi

*
^

oingungen des Rates an . Die englische Regierung ^
sehr bald dem Rat neue Vorschläge für die Erfüllung feiner
rungen unterbreiten . Auch der englische Außenminister £ " ^
be rla i n dankte seinerseits dem Rat für die Entscheidung u

^
klärte sich jederzeit bereit , friedliche und ehrliche Verhandlunge ^
den Türken über die zukünftigen Beziehungen zwischen dem f

^
gebiet und der Türkei zu beginnen und alle diesbezüglichen
schcn Vorschläge gewissenhaft zu prüfen . t*«

Hierauf schließt der Vorsitzende Scialoja die 87. Tagung
Völkerbundsrates .

Das Urleil im Lupye - Slreicher - Prozeh

Zwei Monate Gefängnis für Streicher .
Dt . München . 16. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterst »

^ ^ »

Im Luppe - Streicher Prozeß in Nürnberg wurde heute 5a*

Vergehens der fortgesetzten Beleidigung und üblen
Urteil verkündet . Der Hauptlchrer und nationalsoM flff>

Landtagsabgeordnete Julius Streicher wurde zu z w e i
. jtc <!

ten Gefängnis und zur Tragung sämtlicher Kosten vel v II VI * | " o • " " " " 04** * V' i. trfrrtll U" '
Das Prozehthcma , um welches es sich hier drehte , liegt n im
' wei Jahre zurück. Bei den bekannten Vnrgäitgen in « a? v-l

^ rühiahr und Sommer des Jahres 1923 hatte sich Dr .
Oberbürgermeister von Nürnberg , telephonisch an die ReioK
Zwe
Frii

gewandt
"
mit der Bitte , Reichswehr zu

'
Hilfe zu schicken , da-

berg Schwierigkeiten zu erwarten seien . . Streicher hatte ^ t t
wegen dieses Verhaltens auf das schärfste in seinem ^ £npf>'
und auch in öffentlichen Versammlungen angegrissen . Dl . ^
hotte wegen dieser Angriffe gegen Streicher einen Betet » . ^
prozeß angestrengt , der mit dem heutigen Urteil zum Abs-M»» c,ft
Da Streicher Landtagsabgeordneter ist, konnte das Versay
eröffnet werden , nachdem der Landtag am Schluß feiner ^ t>

Sitzungsperiode die Immunität Streichers für diesen
hoben hatte .

Tages -Anzeiger.
(NSbereS siehe «m Jiikcratentcll .l
DooncrStag . de » 17 . Dezember.

Landes,hcatcr : Die Räuber , 7—11 Uhr .
Kolostrum : MethS Baiicrntbeatcr : »Der TuaenbpreiS " . 8 g
Schwarzwaldvcreio : WeihnachtSseier im kleinen Fcsthallcsaal ,
Wiener Hoswiele : Täglich Kabaiettvorstelluiia , 8 Uhr . .
Mozart -A üustlersviele : ^ astiviel Srtv Herz- Moa und Tai -zabe "^
Kaffee Ldcon : Grohes Sonterkonzert , W) Uhr . »
Restdc», -vich «lvirl « : Der Herr Generaldirektor .
Palaft -^ ichilvicle: Bubikopf regiert . Der Held der Lüfte.

Er interpretiert - Er findet eine neue Deutung : Da die Meist ^ ,<«
die bekannt sind , stärker die Persönlichkeit des Interpreten en j,,.
lassen als die Werke des Tages , die ischt bekannt sind ; und v .„k
Kritik einer Faust -Inszenierung im wesentlichen über die J "

fl n!

rung schreiben wird , während die Kritik einer Uraufführu »

erster Linie aus das Stück geht . , «.„„bW 1'

Drittens : Der Theaterkritiker , der dem ^ ben
Dramatiker die Bühne erobern helfen müßte , kann wohl das
immer wieder ermahnen : es solle die Lebenden zu Worte
lassen : kann aber nichts tun , was angebrachter wäre , als die n" ^
abstrakte Aufforderung : immer wieder die Liste aussübrung ^
Stücke präsentieren : Er kann es nicht , weil er keine Zeit 1,1
er immer Theaterkritiker im Nebenberuf ist. Im gropen
er im Hauptberuf Redakteur . Eine flüchtige Betrachtung » i c>
ziologifchen Situation des Theaterkritikers zeigt eindeutig , . .
Ausnahmen abgerechnet — nicht die Arbeit leisten kann ,
Dramaturg zu leisten hätte : die Zeitung sieht sich nicht üC
dem Theater einen Dramaturgen zu halten . „ „

Zu allem kommt aber noch eins hinzu , daß sich die stärkste« ^
terischen Persönlichkeiten beute vom Theater fern halten .
Merkwürdigkeit erfordert eme gesonderte Betrachtung .

— v
Verschiedene Pinsel . Die Ungleichheit in den Werken des p

^ iffNischeti Malers Tintoretto war schon zu seinen Lebzeiten
nedig sprichwörtlich . Man sagte von ihm , daß er mit dre « * ^
male : mit einem aus Gold , mit einem aus Silber und m >t
aus Eisen .

mit .
Dollar
zert
Tasten , daß ihm ein Fingernagel abbrach . Trotz >rar »r »_ tt
lustes und heftiger Schmerzen spielte er weiter . Der
Komponisten ist mit 50 000 Dollar versichert - ift ' '

Bon der Technischen Hochschule. Prof . v . Kohlfch " m f5'
Bern , erhielt einen Ruf an die Technische Hochschule Karlsr ^ ^
den Lehrstuhl der Chemie als Nachfolger des nach Heidelberg

»
den Prof . Frendenberg .

~

Lieder - und « rienabend Martha Zdler . Die bekannte
Konzertsängerin Martha Idler hatte mit diesem
starken Erfolg . Der Saal der Gesellschaft Eintracht war übe
gut besucht ' es fehlte auch nicht an reichen Beifallsbezeugu "

^ ^ t-

Die Situation des Theaters .
in «

Theaterprobleme .
Von

Dr. Ludwig Idarouse , Frankfurt a DI.
Die einzelnen Theater Deutschlands haben je nach ihrer Fndi -

didualität ihre besonderen Probleme , ihre besonderen Sorgea .
Jedes Theater ist ein individuelles Gebilde , nicht mit den anderen
tiber einen Kamm zu scheren ; es ist individualisiert als Provinz -
oder Berliner Theater . In der Provinz als Stadt - oder Privat -
theater : in Berlin als Konzert - oder Einzel -Theater . als „ Staats -
Theater ' oder . Volksbühne " Jedes Theater ist weiterhin indivi »
duallsiert durch den Eliarakter seines Leiters : Ob er eine
künstlerisch -ernste oder eitle Persönlichkeit ist ; ob er Künstler oder
reiner Geschäftsmann in der Branche Theater ist. Ein Moment
Allerdings , das bisher individualisierend wirkte , fällt fort : die Tra -
Hition des Hauses - Bis vor einem Jahrzehnt war das Wort
„ Deutsches Theater " oder . Lessing -Theater " oder » Königliches
Schauspielhaus ' oder . Trianon -Theater " ein fester Begriss . In
ollen diesen Häusern waren Traditionen ausgebildet ; alle diese
Häuser hatten ihr Stammpublikum . Aber das » Deutsche Theater "
ohne Reinhardt , das » Königliche Schauspielhaus ' ohne Hülsen -
Häseler und Laufs , das . Lessing -Theater ' mit Brahms ' Nachfahren ,
den Gebrüdern Rotter , das »Trianon -Theater ' ohne die Pflege
des guten französischen Schwanks : diese Namen wurden Schall und
Rauch . Von allen Bühnen »st allein das »Staatstheater ' bisher
Wieder ein sest umreißbarer Begriff geworden .

Trotzdem aber nun die wenigsten Theater heute »Persönlich
feiten ' sind , so sind sie doch eben als individuelle Gebilde mit Be
rücksichtigung
Aber

htigung ihrer jeweilig besonderen Situationen zu hetrachten .
es gibt auch Probleme des Theaters , die heute ,edes Theater

angehen : in welchem . Ort es auch liege ; welche Tageskasse es auch
habe ; welcher Leiter es auch regiere . So : Das Repertoire : Rein -
Hardt hat nicht andere Werke zur Verfügung als ein Theaterdirektor
der Provinz . Die vorliegende Dramenliteratur ist das gemeinsame
Schicksal aller deutschen Bühnen . Sie haben auch alle dasselbe
uniforme Repertoire . Sie kochen alle nach gleichem Rezept .

BrahmS Bühne prägte ihre Individualität unter anderem auch
durch Individualisierung ihres Spielplans aus : Sie spielte vor
allem Ibsen und Hauptmann . Reinhardt spielte vor allem Shake -
speare als Märchen , einige spanische Romantiker und die zeii -
genössifche Neu -Romantik : Hoffmannsthal . Heute ist es , als wäre
ein profiliertes Programm garnicht möglich . Alle spielen sie ein
willkürliches Gemisch aus Shakespeare . Schiller . Goethes »Göh ' ,
„ Egmont ' und »Faust ' , etwas Kleist , etwas Hebbel , etwas Grill -
parzer , Böchner . Strindberg (mit mehr Zurückhaltung als im Jahr -
zehnt nach des Dichters Tod ) , sehr viel Shaw und Pirandello ,
hier und da Georg Kaiser , Sternheim und irgendeinen Dramatiker
des ersten nachrevolutionären Jahrfünfts ; von Zeit zu Zeit Haupt -
mann ; als pikante Würze einen Unbekannten , Symbol des Wage -
muts . der Errerimcntiersreudigkeit des Theaters - Wie gesagt :

ist das Einheitsrejept . Diesem Repertoire gegenüber ist nur

ISel tW,tn ' » 6er M °r- e,. . uFgav- der

eins zu sagen : daß es lächerlich phantasielos ist. Ein junger Dichter
bat vor kurzem einmal geschrieben : es wäre lächerlich , über den
Mangel an zeitgenössischen Dramen zu klagen ; jeder Blick in die
Verlagskataloge strase diese Klagen Lüge . Und Herbert Eulenberg
hat in recht eindringlicher Beschwerde das Aussterben des deut -
fchen Dramatikers prophezeit , wenn ihm auch weiterhin die Bühne
ihre Pforten verschließen sollte . Und das muß allerdings immer
wieder und wieder betont werden : wichtiger als die immer wieder
neu inszenierten Werke der Vergangenheit sind die Werke der Ze >̂ -
genossen . Denn das Theater ist keine Literaturgeschichte . Gewiß
ist es zu begrüßen , wenn das Theater der Gegenwart die Meister -
werke der Vergangenheit ans den Impulsen unserer Zeit ausbaut .
Aber de» Hauptakzent muß doch eben auf den Schöpfungen der
Gegenwart liegen , soll das Theater lebendiges Theater sein . Dazu
kommt , daß nichts schwerer , nichts unlösbarer ist , als die Darstellung
eines Werkes der Vergangenheit aus dem Geiste der Gegenwart .
Nie kann bier das Vollendete gelingen : immer wird entweder das
Theater nnlebendig -sern , oder das Drama vergewaltigt erscheinen .
Wenn sich auch alle künstlerischen Theaterpersönlichketten der Zeit
mit Vorliebe an den Klassikern gemessen haben , Regisseure wie
Schauspieler , jeder Unbefangene mutz zugeben : das Normale ist
es nicht . Drama und Theater einer Zeit gehören zueinander .

Geben wir den Theaterdirektoren , Dramaturgen und Regifseu -
ren sogar zu . daß unsere Zeit keine dramatischen Meisterwerke her -
vorgebracht hat (was ich noch bestreiten würde ) : was tut das ? Auch
das Theater schafft ja nur selten Meisterwerke Nein : es handelt »ich
hier einzig und allein darum , die Motive der Scheu vor dem
zeitgenössischen Autor bloßzulegen . Vieles kommt hier
zusammen :

Erstens : der Dramaturg bat keine Zelt zum Le -
fenvon Dramen . Manuskripten . Wohl an allen Bühne »
erbalt noch ein Mensch unter dem Titel »Dramaturg ' ein kleines ,
bescheidenes Honorar , das im Durchschnitt etwa der Schauspieler -
Mindestgage entspricht - Aber seine Funktion ist wohl etwa : Büro -
Vorsteher des Sekretariats . Er hat die Pressenotizen zu verschicken,
einen Artikel abzufassen , wenn der Theaterdirektor von einer Zei -
tung um seine Minung gebeten wird usw . Im übrigen wird er
von den Schauspielern als höchst überflüssiges Mitglied des Theaters
angesehen . Der Regisseur ist heute sein eigener Dramaturg ; nicht
einmal das Streichen klassischer Werke ist für den Dramaturgen
übrig geblieben . Seine Stellung hat jeglichen Einfluß verloren .Er hatte heute gar nicht mehr die Macht . Stücke am Theater durch -
zusetzen . Das könnte nur der Direktor , der Star - Schaufpieler uud

Un£ sie haben genug , wenn sie die Stücke lesen .
? ' ? 'i £ et ? ?.n - 3 " .der heutigen Funktion des Dramaturgen
spiegelt sich am stärksten die Fremdheit des Theaters gegenüber dem
Drama der Gegenwart .

Zweitens : Dem Theater ist das Theater beute wich -
tiger als die dramatische Dichtung . Der Regissenr sucht
Möglichkeiten der Entsaltung seiner Künstlerpersönlickkeit ; der
Schauspieler sucht Rollen ; der Direktor bewährte Theaterstücke . Der
Theaterdirektor greift immer wieder ?u den erprobten Werken zurück,
weil hier das Risiko geringer ist. als bei den neuen Des Schau -
spielers Pbantaste und Ehrgeiz ist aenährt durch die Ersolae seiner
großen Kollegen in den Bombenrollen der Weltliteratur : er will den
Shvlock den Otbello spielen : sie d>e Porzia . die Maria Stuart und
big Judith . Und der ZiegiAeur ist um Vichts weniger konservativ .

l/uwsr Ulli Utt'iuil h
starken Erfolg . Der Saal der Gesellschaft Eintracht war u
gut besucht ; es fehlte auch nicht an reichen Leisallsbezeugu » »^ f
viel Blumen . Sie besitzt einen hellen , biegsamen Sopra "
nllgender Kraft für dynamische Erfordernisse und einer >1 ,und Arien gleicher Weise zu beachtenden Vortragssicherbe

'
^

Arie aus . .Fidelis " von Ludwig von Beethoven und ewe
aus der „Jüdin " von Halevy lagen reizvoll zwischen L 'ever^ ^

l
von Franz Schubert . Robert Schumann , Johannes Brehms - - M
Strauß . Wilhelm Jensen und dem in Karlsruhe leb -"

.? -. .„,q
Thiede , dessen Frühlingslied eine fein empfundene S ®" ' ft.1' ' *
und bereits vor e -niaen Wochen im gleichen Saale e ' ne» ji; t '

Erfolg hat «e . Am Flügel faß Friedrich Worret . der W * £ ' , f .
lang als Pädagoqe am Bad Landeskonfervatorium tätig ? *
ist ein ernster , feinsinniger Künstler , durchaus sicher .„V "'
gleitung und begabt mit Empsiirden für reich gestuften ^
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Aus öer ^anoeshauplslaSt.
"Vt ^ - <s*t > Karlsruhe , den 17. Dezember 1925.

'* Karlsruher Interalliierte Kontrollkommission
verschwindet .

i
®!t wir erfahren , wird die Interalliierte Kontroll -

Emission in Karlsruhe am 4 . Januar 1926 die

. "Wie Landeshauptstadt verlassen , sodah es endlich nach Mel -
^ en, dix auch aus anderen Städten des Reiches vorliegen , Tat -

,
^ iu Betten scheint , dah das Kontrollsystem der Enteate ^Staaten

, Zutsche, ; Reiche verschwindet. Die Karlsruher Interalliierte

^
mmi{fion besteht aus zwei Offizieren , sowie 6 llnterof >lzieren und

^ »Ichaften, die seit Dezember 1918 in Räumen des Hotel ..Ger-
B'J"

untergebracht sind .
0 i

HSchlafzimmer . Viele Menschen fühlen das Bedürfnis , sich
ltetf/ attcn' ja sie meinen sogar, man müsse jede Abhärtung so be-

\ Ä daß sie Unvehagen bewirkt, sonst sei es nicht das Richtige.
WÜ Adhärtungsexerzitien gehört auch das Schlafen im unge-

ijx N Zimmer. Dieses Richtheizen ist prinzipiell falsch . Ist nämlich
<äso Keratin des Schlafzimmers so niedrig , dag der von uns
5ltiVlmete Wasserdampf als solcher nicht in der Luft bestehen
toi# 1 lann . sondern sich zu tropfbarem Wasser verdichtet, ein Vor -
tjC , man im gewöhnlichen Leben wohl damit zu bezeichnen

V ^ man sagt : ,M «m sieht den Hauch "
, so ist die Temperatur

Olafen zu niedrig . Es schlägt sich dann das ausgeatmetl
V «

auf Körper und Bett in Form eines Nebels nieder , uni.
jjjj

'1 wird die durchaus nötige und erwünschte Wasserabgabe des
jLu erschwert und beeinträchtigt . Des weiteren wird sich jeder

in einem eiskalten Schlafzimmer besonders warm einpacken ,
«i^,

°^ en Decken und Kissen wird er sich vor Kälte schützen, zumal
w "cftjnntlich während des Schlafes viel leichter friert , als im

Zustand. Diese Tatsache hat ihren Grund darin , datz im
tii_ >' Wo alle Funktionen des Organismus auf ein Minimum
leg^ drückt , einige sogar ganz unterbrochen sind , auch die Wärme
Wm Ienlle Tätigkeit der Haut gestört ist und daher viel mehr
kij' 1 abgegeben wird , als der Augentemperatur entspricht. Durch
Wi -me Sicheinpacken wird aber die Hautatmung sehr erschwert ,
Iii, ? .nicht überhaupt gehindert . Run ist aber ein wichtiger Faktor
lt'mX 'm Schms gewonnene Erquickung und Kräftigung eine
Se , • unbehinderte Ausdünstung von Seiten der Haut . Es ist

F^ undheitlich viel zuträglicher , sich nur leicht beim Schlafen
tom oies zu ermöglichen, brauchen wir das Schlafzimmer
k:^ -/icht warm zu Heijen , aber es mutz doch eine erhöhte Tem-

Ut aufweisen.
Hohe Zeit für WeihnachtSpaletr . ES wird allmählich hohe

Auflieferung der Weihnachtspakete. Wenn auch die Post -
bai«? tun9 große Maßnahmen zur Bewältigung des Weihltaeyts-
Z? ,s!°^ kehrz getroffen hat , so lassen sich doch bei einem derartigen
dixĵ betrieb Unregelmäßigkeiten und Stauungen nicht ganz der-
Ixt*. Liefere daher ein Jeder , der ein Geschenk nach auswärts

sein Weihnachtspaket schleunigst auf . Gute Verpackung
. essterung sind gerade jetzt sehr wichtig. Nichts verstimmt

fca» ; als ein Festgeschenk , das nicht eintrifft . Die Freude , die man
»Ii» Beschenkenden machen will , verwandelt sich aus diesem Wege
b.j, °uzu leicht in Enttäuschung . Verdrießlichkeit und Unzufrieden -

foto. D-s Weihnachtspaket soll doch aber Freude bereiten - Also
einL? an dafür , daß es infolge rechtzeitiger Aufgabe auch rechtzeitig

kann . Nur so erfüllt das Weihnachtspaket seinen Zweck.
t«n.^ deren Falle bereitet man sich nur Aerger und anderen Leut :n,

VI Man docb etwas Gutes erweiien wollte . Enttäuschung .
NenjahrSgrüfie nach Amerika- Neujahrsgrüße erreichen den
Teil der Vereinigten Staaten noch , wenn sie am 13. von

«ssMen mit dem Dampfer Albert Ballin abgehen . Sie sind dann
Wi ,

• in Newyork. Schluß zeit ist in Berlin am 17., 10J>0 Uhr
b°rtn

' ' in Leipzig 11 .00 Uhr nachm.. in Bremen am 18., 3.M Utir
Hannover 5.14 Uhr , Hamburg 6.00 Uhr . Ein Nachversand
den Dampfer noch am IS.. 12.42 Uhr von Frankfurt und

von Köln in Boulogne . Newyork und seine nächste
erreichen noch Sendungen , die am 23 mit dem ^ ampser

!!> !ii! ^ von Southampton oder Eherbourg abgehen . Schlußzeit
. . .southampton am 21. in Hamburg 7.00 Uhr nachm^ Bremen

für Cherbourg am 15. in Frankfurt 12 .12 Uhr nachm.
^ s>°' lsrnhe als Kongreßstadt . Am 2. und 3. Januar nächsten Iah -

Wn » in Karlsruhe die dritte oberrheinische Entomologen «

% (
"Mtatt . die am Samstag , den 2 . Januar , abends , mit eine,

^ Mtzung im Sammlungsgebäude eröffnet werden wird .
Musikalische Abendfeier. Die Ortsgruppe der internationalen

für Frieden und Freiheit veranstaltete im Saale der
^ ^ . . Jahreszeiten " eine sehr anregend verlaufene musikalische
»Ii» 7 '« , deren Vortra ^ folge bekannt« hiesige Künstler übernom-

^?^ en. Gertrud Hermann - Met tenberger , die das
ly! ' '-i mit Klaviervorträgen umrahmte , ist als vortreffliche Künst.

^ ätzt. Sie spielte kleine Stücke von Schubert . Chopin und

tohtfLr5)3*t> mit flüssiger, fein geschliffener Technik urto viel Ver-
Se , s" Im Mittelpunkte stand eine Ansprache des Pfarrers A.
Wu 1 ' die sich auf den Bestrebungen der Vereinigung aufbaute
itfti

""« zeugende Worte dafür fand . Zuvor sah das Programm
Lieder von Hartmann und Hugo Wolf der sehr talentierten

^ » untram - Söhnlin vor . Auch die Sopranistin Elisa -

lifo 3 1 e r hatte mit ihrer geschmackvollvorstctra" enenL edergruppe
W, ;aI% n Erfolg . Als technisch und musikalisch gleich gut be-
®eb!*\net Geiger ist Wilhelm Jung bekannt. Rezitationen von

die den Bestrebungen der Vereinigung gemäß ausgewählt
Jtfc.«

' 'M' rden mit eindrinalicher Kraft von EN » Schneider dar -
l n ^fm Flügel bewährte sich Heinrich P e t r i in vorzüglicher

"
,^ r Saal mar dickt besetzt. Es gab viel Vei.'all und Dreinc?aben .
Unfall. Gestern abend wollte ein 70 Jahre alter Mann an

^ valtestelle am Marktplatz in einen Anhängewaaen der Linie 4
V n- in dem Augenblick , als der Wagen sich in Bewegung setzte
W Sien glitt auf dem Trittbrett aus . Da er sich aber krampf<

°rn Wagen festhielt, wurde er eine Strecke weit geschleift . Hier-
»i ?,«*riet er mit einem Bein so unglücklich unter den Wagen , daß

° Quetschungen erlitt . Der Verletzte wurde dann ins Kran ,

geschafft.' rnfb .̂ °dcrl>aNc -Wci5nackitSk °n,crt . Am Samstag , den 10 . D « -

f e':hnrr
l " ^ ends 8 Nhr , veranstaltet die »Lieterhalle in der Städtischen

disSjäbrlseS W e t h » a ch t S k o n z e r t. bei dem sicher fcier.
>>! (̂ .?Unner<j>ü>i!n .Mi-! z- aiiktc » mit Sc» Reiben der Lle^erfmllesäiiger

ein mit einer Sriinnekümmcn werden Herr Karl S e r t c n st
00n Sloiow und Herr Karl Müller mit der ..Allmacht" von

ei " e fccfcnieie Note erhält das Konzert durch das Austreten deS
> Drxellttnstlcrs Hern Wild reust , eines MeMrischaler «
S |? (t ftran -, Pbilisv und , . Zt. Lehrer am Badischen Konservato -
, % ' Rusir Er bat Ii» «chon bei den Ailfsülniinflcn der Bruckner -
d? Arie!>ensmesse von Philivv als Or« anist alKiizend bewährt :

^ ° ' " ls Oolist mit Werken von Vach und I . Gottfried Waltöer.
Anderem Interesse begegnen. ^

Llu -x . us - uq aus den Stand - sbückern Karlörubc .
> ' 3. Dezember : Karolina Ida m , 3«? Jabre alt . Ehesrau
> Jdam . Tchlosser : Walburga E I i i g . S4 Jahre alt . Eb-srau
Zdx« ^ ^ 8. HauSnieikier . 16. T - '.cmber : Kath . Scholl. 70 Jahre alt.

Takob - Soll Goldarbeiter: » arolive T S r o m . 11 Suhre alt.
Oob. Throin , Tclear. -Selrelär a . D-

Die Aufwertung.
Eine wichtige Enlfcheidung bezüglich der Auslegung

des „ Auswerwngsvordehalls " .
Av.s Leipzig wir^> gemeldet :
Das Reichsgericht hat zu dem Begriff der zur Löschung ver-

pflichtenden vorbehaltlosen Annahme der Papiermark -

zrhlung für die Hypothek eine grundsätzliche Cntscheidung von
größter Bedeutung gesällt . Darnach ist die vorbehaltlose An -
nähme der Zahlung noch nicht durch den äußeren Zah -
lungsvorgang erfüllt , vielmehr in jedem einzelnen Falle zu
untersuchen, ob die Entgegennahme der Zahlung der unvollständigen
Leistung den Willen des Gläubigers zum Ausdruck brachte, die
Leistung als Erfüllung gelten zu Itssen. Ist das nicht der Fall , so
kommt es auf die ausdrückliche Erklärung gelten zu lassen . Ist das
nicht der Fall , so kommt es auf die ausdrückliche Erklärung eines
Vorbehaltes nicht an .

Aus die er den Gläubigern sehr günstigen Aufwertungsentschei¬
dung ergibt sich, daß sie alle die Zahlungsfälle , die vor dem Rück-
Wirkung Stichtag vom 15. Juni 1922 liegen und nicht mit ausdrück-
lich in Vorbehalt angenommen waren — weil in jener Zeit Vor-
bichalte ja gar nicht üblich waren — Vorbehalte schon dann angs -
nommen werden können, wenn die Zahlung angenommen ist. ohne
daß beispielsweise zugleich die Bcfriedigllng der Schuld ausge -
sprochen wurde.

Aufwerlungsfrislen .
Für die Geltendmachung von AuswertungZansprüchen laufen

zahlreiche Ausschlußsristen. Ein Teil dieser Fristen läuft in diesem
und den folgenden Monaten ab ; eine übersichtliche Zusammenstellung
der laufenden Fristen gibt der in den Rathäusern , Gerichten und
sonstigen öffentlichen Gebäuden ausgehängte Avswertungskalender
Die wichtigsten sind folgende : 1 . Bei Jndustrieobligationen muß der
Altbesitz spätestens innerhalb eines Monats , nachdem das Industrie -
unternehmen die öffentliche Aufforderung hierzu erlassen hat , an-
gemeldet werden . Die Aufforderung war bis 30 - September be-
kannt zu machen . 2 . 31. Dezember 1925. Will ein auswertungs -
berechtigter Hypothekengläubiger Verfügungen des Eigentümers , die
dieser seit 1 . Januar 1925 über das belastende Grundstück getroffen
hat , anfechten, so muß dies noch im Lause des Monats Dezember
geschehen . 3. 1 . Januar 1926. Hypothekengläubiger in der Zeit vom
15. Juni 1922 bis 14. Februar 1924 zurückbezahlt worden sind , oder
die bei früherer Rückzahlung sich ihre Rechte vorbehalten haben ,
müssen die Auswertung bis 1 . Januar 1926 bei dem Amtsgericht an-
melden , in dessen Bezirk das belastete Grundstück giebt. 4 . 28 . Fe -
bruar 1926. Wer Reichsanleihen , Kriegsanleihen oder Staatspapiere
eines deutschen Landes hat , muß diese durch Vermittlung einer Bank,
Sparkasse oder Kreditgenossenchast einreichen. Ist er Altbesitzer,
das heißt , gehören ihm diese Papiere seit mindestens 1. Juli 1920 , so
muß er sogleich diesen Altbesitz nachweisen, damit er das Wertvollere
Auslosungsrecht erhält . Die Anmeldung muß bis Ende Februar
vollzogen sein . Dasselbe gilt für Schuldbuchforderungen beim Reich
und bei den Ländern , soweit hier der Altbesitz nicht schon aus der
Schuldbucheintragung ohne weiteres ersichtlich ist. Von der Erlan -
gung des Auslofungsrechtes ist auch die Borzugsrente abhängig , die
bedürftigen Anleihealtbesitzern zusteht . 5 . 1 . April 1926. Hvpotbe-
kensorderungen werden im allgemeinen aus 25 Proz aufgewertet .
Will der Eigentümer oder Schuldner die Herabsetzung erreichen oder
der Gläubiger eine Erhöhung durchsetzen , weil es sich bei seiner For -
derung um einen Anspruch aus Kauf , Gesellschaftsvertrag . Guts -
Überlassung. Erbauseinandersetzung oder sonstigen Verhältnissen
handelt , bei denen eine höhere Auswertung in ^ rage kommt , so muß
dies bis 1 . April 1926 bei der Auswertungsstelle beantragt werden .
Bis zu -diesem Termin muß der Hypothekengläubiger auch vorzeitige
Kapitalrückzhlungen beantragen , wenn er aus besonders dringen -
den Gründen einen Teil seiner Forderung vor dem 1 . Januar 1932
zurück haben will . Für Länderanleihen , die nicht auf das Reich
übergegangen sind , für Kommunal - und Gememdeäulcihen . für
Sparkassenguthaben , für Pfandbriefe und Ansprüche aus Lebens-
und ähnlichen Versicherungen lausen noch keine Anmeldesristen.

Keine Verlängerung der Au ' t^ erlungsaumeldesrist .
Wie wir von unterrichteter Seite aus Verlin erfahren , ist die

Reichsregierung nach eingehender Prüfung der Rechtslage in Bezug

auf die beantragte Verlängerung der Aufwertungs -Anmelhosrist
und anderen Fristen des Auswertungsge ^ tzes zu der Äufiajiung ge
langt , dah dieser Anregung nicht ent >prochen weisen "tonne
Dtr Wunch nach einer Verlangtrung der Aiimeidesrist beruht zun
großen Teil auf einer irrtümlichen Aussossung über die Er >orLer
nisse der Anmeldung. Es werde in der veisentlichteit vleifach bi
Meinung vertreten , daß es zur wirtsamen Annieldung der nanrent
lichen Bezeichnung des Eigentums und drs perjöiilichen
bedürfe und geltend gemacht , daß der persönliche Säpudner osl iiich
rechtzeitig innerhalb der Frist ermittelt werden könne . Au -ii iek »
Zweifel geäußert worden, ob nicht der anmeldende Gläubiger uwr
Zeit und Höhe der bereit,? erfolgten Rückzahlung von TeilveträZen
oder der Leistung von Tilgungsraten genauere Angaben machen
müsse. Rad ) tern Gesetz bedürfe es nur der rechtzeitigen Anmeldung
„des Anspruchs auf Aufwertung "

. Es genüge deshalb , daß dxr An
spruch hinreichend individualisiert werde. Dazu "sei aber , wie auch in
einem 'oeben "bekanntgewordenen Gutachten des preußischen Kammer-
gerichts -ausgeführt sei. nichts weiter erforderlich, als daß der
Gläubiger die Hypothek und das Grundstück bezeichne und dabei
irgendwie zum Ausdruck bringe , daß er Aufwertung beanspruche . Im
Interesse einer Klärung der Grundbuchverhältnisie sei auch eine Ver -
längerung der Frist für die erweiterte Anfechtung von Zwi 'chen-
eintragungen nicht angängig . Zur Vermeidung von R «l,tsnochteilen
fei darauf hinzuweisen, das? auch im Falle einer Einigung des Glau»
divers mit dem Schuldner die Anmeldung bis zum l . Zanwtr anzu-
raten sei .

Im Gegensatz zu dieser Begründung darf darauf hingewiesen
werden, daß gerade die Kreise, die sich besonders mit den Aufwer»
tungssragen zu beschäftigen habtn , so u , a . der Deutsche Anwalts »
verein , die Meinung vertreten , ktß eine Verlängerung der Anmelde¬
frist für Aufwertungen unbedingt nötig sei. Es wurde insbesondere
darauf hingewiesen, daß die Auswertung eine so schwierige Frage sei,
daß bei der Ueberlastung der Gerichte mit diesen Fragen Irrtümer
leicht unterlaufen könnten. Wenn man schon den Gläubigern einen
Teil ihres Rechts auf Aufwertung zugebilligt hat . so hätte man auch
dafür sorgen müssen , daß die Anmeldefr sten soweit hinausgezogen
werden, daß nicht die Gefahr b' steht, daß diese Rechte wieder ver-
loren gehen durch das Versäumen der Anmeldefrist . Dazu kommt ,
daß das Auiswertungsgesetz erst seit kurzem mit seinen Ausführung »,
bchimmungen in Kraft ist und dem Jnteressenkreise und dem Volk
noch nicht geläufig ist. Ferner ist mit Rücksicht auf die Fälligkeit der
Au?wertungsbeträge (durch Hypotheken gesicherte Forderungen ) bis
Jahr 1932 diese goetzgeb̂ rische Eile nicht geboten ist.

Der Staat hat Hn Intensse , verminderte Rechte feiner Staats «
bürger durch raschen Fristablauf zu vernichten, es ist schon hart genug,
wenn er seine Schulden aus Altbesitz an zu scharfe Bestimmuirxen
knüpft und so erhebliche Beträge einspart .

Die Anmeldung bereils gelöschter Kypolhekeu .
Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß am 1 . Januar 1926

die Frist abläuft sür die Aufwertung bereits gelöschter Hypothekcn
gemäß § 16 des Aufwertungsgefetzes . Bis zu diesem Termin muß
der Anspruch bei der zuständigen Auswertungsstelle angemeldet sein.
Für diese Anmeldung kommen nur durch Hypotheken gesicherte For -
derungen in Betracht , auch solche, die den normalen Aufwertungssatz
von 25 Proz . überschreiten. Da die Reichsregierung , wie aus obiger
Meldung zu ersehen ist , eini» Fristverlängerung abgelehnt hat . ist die
Einhaltung des Termins besonders wichtig.

Die Verzinsung der aufgewerlelen ÄypviheKen .
Wie uns aus Leserkreisen wiederholt mitgeteilt worden ist, ha«

ben zahlreiche Hypothekengläubiger , — auch Organisationen — an
ihre Hypotbekenschnldner das Ansinnen gestellt , die Zinsen für die
gelöschte und zur Wiedereintragung angemeldete Hypothek für das
Jahr 1925 rückwirkend zu bezahlen . Demgegenüber sei darau ! hin -
gewiesen, daß nach Absatz 2 des § 28 der Z i n s e n l a u s von Hypo¬
theken , die gelöscht waren und infolge Rückwirkung wieder eingetra -
gen werden , er st mit dem Beginn des aus die Wieder¬
eintragung folgenden Kalendervierteljahres zu
erfolgen hat

Turnen • Spiel • Sport.
Für die Schneewettkiimpse der deutschen Hochschulen , die

erstmals am 26. und 27. Februar 1925 auf dem Feldberg stattfanden ,
hat der Senat der Universität Freiburg einen Wanderpreis ge-

stiftet und zwar für den Sieger im Eruppenlausen . Der Wander¬
preis soll jeweils der Hochschule ausgehändigt werden , die den
ersten Sieger im Eruppenlausen ausweist. Die Stärke der Gruppen
soll drei Mann betragen , die im Ablauf auf der Kontrollstation und
bei der Ankunft am Ziel geschlossen sein müssen . Diejenige Hoch -

schule gelangt endgiltig in den Besitz des Ehrenpreises , die in den

genannten Wettlämvfen dreimal ^ ununterbrochen hintereinander
oder fünfmal in beliebiger Reihenfolge gewonnen hat .

Deutschland — Schweden am 20. Juni 1S2K. Vorausgesetzt ,
daß der Fußballänderlamps Deutschland — Schweden überhaupt
schon in der nächsten Saison ausgetragen werden kann, ist für dieses
Spiel der 20. Juni 192o freigehalten worden ; das Spiel kommt
dann auf deutschem Boden , wahrscheinlich sogar in Hamburg ,
zum Austrag Ist den Schweden dieser Termin nicht genehm, so
dürste der Länoerkampf erst 1927 stattfinden , da der einzige bis-

laug neben dem 20. Juni noch freie Termin 1926, der 28. März ,
jetzt endgültig mit der Vorrunde um den D .F .V .- Pokal belegt
worden ist.

Süddeutscher Weislerschasis -Endfporl .
Statistische Zahlen von den 235 Treffen .

235 S P i e l e b i s h e r . Die seither ausgetragenen 235 Meister-

schastskämpse , wobei auck die beiden . ausgefallenen " Spiele des
letzten Spieltags mitgerechnet sind , verteilen sich auf die Bezirke
wie folgt : Bayern 44, Württemberg -Baden 42, Mainbezirk 50, Rhein¬
bezirk 48 . Rheinhessen-Saar 51.

1011 Tore bisher geschossen . Am letzten Spieltag gab
es trotz 16 ausgetragener Spiele nur 67 Treffer , in Bayern 9 , in
Württemberg - Baden 14, im Mainbezirk 7, im Rheinbezirk
22 , in Rheinhessen-Saar 15 . Die 1011 Tore . d >e in den bisherigen
Meisterschastskämpsen erzielt wurden , verteilen sich aus Bayern l72 ,
Württemberg -Baden 200, Mainbezirk 210, Rheinbezirk 207, Rhein¬
hessen-Saar 222.

Etwas von den Punkten Am wenigsten Verlustpunkte
verzeichnet nunmehr der Karlsruher Fußballverein mit
3 Verlustpunkten , mit 4 Perlustpunkten solgt Hanau 1893 , mit je 5
Verlustpuiiktcii die Münchener Bayern und der FSpV . Frankfurt ,
mit 6 « erlustpunlten der FV Saarbrücken , mit le 7 Verlustpunkte»
der FSPV . 1905 Mainz , VsR . Mannheim . 1 . FE . Nürnberg , und
Phönir Ludwigshasen , mit je 8 Verlustpunkten der VsB und Sport -
llub Stuttgart und mit 9 Verlustpuukten die Ossenbacher Kickers .
— Roch immer ohne jeden Punktgewinn ist der FC . Birkenseld , nur
1 Punkt holte sich Helvetia Frankfurt , mit >e 3 Punkten folgen
Schwaben Augsburg und SpV 1902 Griesheim .

Die Statistik der Tore . Als erfolgreichster Torschütze
erwies sich der 1 . FE . F r e i b u r g mit 40 Treffern , mit je 38 er-
zielten Toren folgt der Karlsruher Fußballverein und
FV . Saarbrücken , mit je 37 die Frankfurter Eintracht und Hanau
1893 , mit 36 der FC . Phönix Ludwigshasen , mit je 34 die Münchs¬

ner Bayern und der FSpV . 1905 Mainz , mit 32 der FSpV . Frank -«
fürt , mit je 31 der VfB . Stuttgart und SPV . Mannheim -Waldhos,
niit je 30 der 1 . FC . Idar und VfL . Neckarau, mit 29 die Afchasfen -
burger Viktoria und mit 28 der 1 . FC . Nürnberg . — Am wenigst-:»
Tore erzielte die Helvetia Frankfurt mit 6, FC . Birkenseld mit 7,
SpV . 1902 Griesheim mit 13, Wacker München mit 14 . VsR - Fürtb
und Schwaben Augsburg je 15. — Die größte M i u u S t o r »
zahl weist der FC . Birkenseld und SvV 1902 Griesbeim mit je
45 Minustreffern aus , Union Niederrad folgt mit 44 MinuStoren ,
Helvetia Frankfurt und Schwaben Augsburg mit je 42 . FC . Pir «
masens mit 38 , FC . 1908 Mannheim Lindenhos mit 37 . Viktoria
Aschaffenburg mit 30 . — Die wenigsten Minustore mußten
dagegen nachstehende Vereine einstecken : FSpV . Frankfurt 9 . 1 . FC .
Kdar 12, 1860 München 13, VfL . Neckarau 14 , Karlsruher
Fußballverein und 1. FC . Nürnberg je 15. VfB - Stuttgart
und FV . Saarbrücken je 16, Bayern München, VfR . Mannheim und
SpVgg . Fürth mit je 17.

Ein sehr beliebtes

Weihnachlsgeböck
ist

Spekulatius
nsck

Dr. Oetker's Rezept:
Zutaten

H Pfd . Butter 1 Pfd Weizenmehl
Vi Pfd . Zucker 1 Päckchen von Dr . Oetker 's
Vi Pfd . feingehackta Mandeln Backpulver .. Backin "

2 Eier Die abgeriebene Schale von
5 g Zimt % Zitrone

Zukaraiiiinn ' vis Sotter rOhrt man zu Sahne , tilgt
UDereilUng . jjucker Eier . Mandeln Zimt und zulotzi

das mit dem Backin gemischte Mehl hinzu. Dann rollt man den
T ^ifC auf einem Backbrett messerrUckendick aus , nfttiKenfiiIIa fügt
man noch etwas Mehl hinzu und sticht mit kleinen Ulivltformen
Plättchen aus , die auf einem gebutterten Blech knusperig pe
backen werden . Es empfiehlt sich , das Celiück in Blerlidosei

aufzubewahren , damit es längere Zeit knusperig bleibt .

Verlangen Sie vollständige RezeptbOcher kostenlos In den
Schäften , wenn vergriffen , umsonst und portofrei von

Dr . 4 . Oelker . Bielefeld .

Wenn Sie auf

Qualität
Wert legen .

Wonn Sie auf

Sparsamkeit
bedacht sind, U43c
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SüdwesfdeutsdteJndustne-undWirtschafts-ZeifuiiS
Franb furter Abenöbörso .

Bianlfnit , 16. De», (giaetter Drahtbericht .I Die Abendbdrse ver.
letott bei belanglosem Geschält zu leicht gebesserten Korsen . Ansehnlich
erholt waren besonders Schiffahrlsaktien . Hazag im sreicn Verkehr no-
ticrten 8S.5, Nord » . Lloyd wurden offiziell mit Ol notiert Ivluä 1 .5) .D «uttcfc « Anleihen gleichfalls gebessert , EtwaS Geschäft fand i» mexi-tllnifchen Werten »u jedoch wenig veränderten Kursen statt. Die Abend-
hör »« schloh befestigt, aber geschäftslos.

5 vrozentige Reichsanlethe 0 .20K . 3'4 vrozentlg « ReichSanleih« V.1V0,
< vrozentlge vreutz. KonsolS 220 , S' » vrozentta « Konfol» SSO. Ungarische
Gtaatsrente von 1S10 1183, V »rozentige Goldmextkaner 42 .50, S pro,entige
Sklhermexikaner 1V-S und S vrvzentige Mexikaner 14. vrozenttge Irre .
gattonScmleihen 80. Kommerzbank 96, Darmftädter Bank Ultimo 1W .2S,Deutsche Bank 107-25, DiSkontogesellschaft Ultimo 104.75, Dresdener
Bank Ultimo 102.50. Mitteldeutsche Kreditbank 89 .25, ReichSbanl 182,
österreichische Krediiaktien 6-87 . Ilse Bergbau Ultimo 77 2S. RbeinsiahlUltimo Iii . Kali Aschersleben 05 .5 , « adffche Anilin Ultimo 100.75, Scheide-anstalt 78 50. Höchster Farben 106 .25 . Nordd , Llovd 91 . AdlerwerkeKlener 2S.25, AEG . Ultimo 91.50, Becker Stahl 24 .75, Elektr . Licht nndKraft 78 .50, Eßltnger Maschinen 28, Jnag 0.30, Rheinmetall 18. BadischerBucker 80.

Mannheimer Börse .
Mannheim , lfl. De». «fliwnet Drakitberickt-'l An »er heutigen Börse«Stierten bei abgeschwächter Tendenz : Badische Bank » 1. Pfälzische Näh -Maschinen 43, Pfälzische Hypotheken 50, Rheinische Kreditbank 79H, Ba -WAe Anilin 107H , Mannheimer Versicherung 65 , Oberrheinische Ver -ftchtrung 75. Ben , 24 , Gebrüder Fahr 83, Mannheimer Gummi 2:!,25 .iWoaft u . streutag 54. Zuckerfabrik Srankenthal 40.25. Zuckerfabrik Wag.Läusel »4.5. Zellstosfabrik Wa '.dhos «8.5.

Warenmarkt
Produkte and Kolonlaiwaren.

BtttlStitV , 10, De, . Produkt ««bSrf«. Abteilung Getreide , Metl und
.. ttermittel . Bei ' ' "
tum surudEHaltenö,

iiermittel . Bei fetten ausländilchen Meldungen verhält firft der »Ion «
_j suriicthalienö . Tie vielen Kahlungsichwieriarelten der Branche legenallen Firmen die oröht « Beschränkung aus Wetzen , handelsüblich 26 bis

2V-7S. Roggen , handelsüblich gesuna >« .5^— 19 .50, Sommergerste 28—24.Soismergerite besonders schone Qualitäten über Noliz. Haser , ausläudt -
icher Sl—28. inländischer 18— 19 .25. Mais mit Tack 21,5» . Weizenmehl,jbcuhleirsorderung 42— 12,25. Roggenmehl 2»—29.50, Weizensuttermehi jenach Oualirät 18.75—14 .50, Roggensuttermebl je nach Qualität 18 75 bis14.50 , Weizenkleie 11 .50, Roggenkleie 11 .50 , Svezial ?abrikate entsprechendteuerer , Bier -reber 18.25— 18 .50 , Malzkeime 15—15 .50, Tveisekartoffel .gelbfleischige 5.75—6.50. weihfleischig« 4.5V—5.50, rote 4 86- 5 RM . -
»iauhfuttermitiel : Loles Wtesenhen, gut . gesund, trocken 7.25—7 .75, Lu¬
zerne 8 75—9.25 . Weizen-Roggensiroh , drahlgevrehl 4 25— 5, alle? per 100Kilo . Mühlenfabrikate . Mais , Bicrtreber und Malzkeime mir , Getreideohne Sack. Arachtparität Karlsruhe beao . tzertigsaurikate Parität Aabrik-
skation. Waggonvreise Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge, ~
SBctttc a, Svirilaoiea : Der Beiuch der Börse war etwas bester DerBerlehr bewegte sich aber in engsten Grenzen . — Lol «nialn >ar «u : Kafiee,Tee und Kakau im Preise unverändert . Rangvoiireis 0,Sl,50, Graupen
0 .42, gelb« Biktoria - Erbscn 0.49. weihe «ngar , Perlbohnen 0.88 , Linsen,mittel , 0 .7S , Kristallzucker 0 .65. Schweinefett 1.80, Salatöl 1.15 RM .. alles
per Kilo .

Himburg . 16. Tcz . (Eigener Drahtbericht . I Warenmarkt . Kaffee :
Die Brastloffertev waren unverändert . Das Gefchäkt ans dem Lokonrarkt
war nur klein . Tantos fpezial 115—120, extra prima 110—115. prima
1V7—110 . supertor 103—107, gut 98—102. Rio 87—92. gewaschener Rio
125—175. — Kakao : Während die Lokoware bei kleinen Ilmsäeen rubig
lag . war AbladungSware stetig. — Reis : Die Marktlage blieb «nvcr -
ändert luitlos . das Geschäft entsprechend klein. Man nannte heute Bur -
« ah II Dezember aui Abruf 14.4H , Januar 14 .6, Bnrmah Vrnch A I
loto und spätere Andtenungen 11 .10'4. Bnrmah Bruch A II loko und
spätere Andtenungen 11 .6 . Monlmein Dezember auf Abruf 20 .8, Siam
loko 21 .8. Valencia loko 28 .6, Patna loko 00 22 .6, Parna loko 000 29 .9 gh . —
Auslandszucker : Unter dem Einslutz der festeren Rewnorkcr
Tendenz rrar die Tendenz stetig. Bei kleinen Umsätzen notierten tschechischeKristalle Feinkorn 14.7 '.- , A -nuar - März 14 .4Ü, Mai 14 .6V4. — Schmalz :Tenden , fest : amerikanisches N '-j , raffiniertes 87?«—38^4. Hamburger
Schmal , 41 *4 Dollars [« 100 Kilo netto — Getreide : Bei kleinenUmsätzen war die Stimmung behauptet . — Mehl : Tendenz fest. —
Hülsenfrüchte : Tenden , stetig, Preise unverändert . — Futter¬mittel : Tendenz stetig, Preise unverändert — Oele und Fette :Tentenz ruhig . — Chemikalien : Tenden , ruhig .

Hamburg , 16. De». »Eigener Drahtbericht . I k »sfeetermi«notler «»geu
«5 .80 Uhr ». Basis supertor SantoS : Mär , 0154 B , 91 .25 G . 90 75 be, ,Mai 88 50 B . 88 .25 G , Juli 87,50 B . 87.25 G . Dezember 95.25 W, 04.75tS . Tenden , ruhig .

Vlebmsrkt .
Freidor » . 16. Dez . Der G r o fe » i e 6 m o r 11 am 15. Dezember

tn Freikurg mar befahren mit 81 Ochsen . 9 Rindern . 92 Kälbern . 4
Karren , 822 Schweinen , 28 Kühen . Es wurde bezahlt für Lchfen I . Quali ,iät 51 —58 , 3. Qualität 40—50, Farren 48—50 , Kühe 24—40, Kälb -r 62bis >~9, Schweine 84—01 Mark der Zentner Lebentgeioicht. An Ueber«
ständen waren zu verzeichnen: 10 Lchken . 5 Kühe , 8 Schwein«. Die Ten .den , des Marktes war langsam .

Haslach, 16. De, . Schweinemarkt . Der Schweinemarkt war mit 228
Ferkeln befahren . DaS Paar kostete 80—50 Mark : in 48 Sendungen
au » den Bezirken Wolfach und Gengenbach. Geschästsgang gut.

Häute . Feile Leder .
KarlöruS «. 16. De, . Hänte » nnd Fellauktlo ». Bei der heu !« hier

staUgebabten Häute , und Fellauktion wurden für badilche Gefell« sol.«utfc Preise (in Pfennigen » erzielt : Kuhhäute bts 29 Pfund <12Prozent Ab' chlag » 83 . 80—89 Pfund <10 Prozent Abschlag » 5t . 80—59Psund zurückgezogen, tJO—79 Plund (10 Prozent Abichwn» ri8Vj—75 ' i .80 und mehr Pfund <10 Prozent Abschlag » 76 —80 . O ch f e n h ä u t e <12Prozent Abschlag »: bis 29 Psund 83 . 80—49 Pfund 6ä—65, 50—59 Pinnd71 1.«—74 '4 , 60— 79 Pfund 7934 —84&. 80 und mehr Psund 75H>—84 'i .Lt > uderhäute bis 29 Psund <12 Prozent Abschlag » 88 . SO—49 Pfundl« Prozent Abschlag» 77^ —82 -b. 50- 59 Pfund <6 Prozent Abschlag » 71k
5« Pkund <6 Prozent Abichlag» 88U—S7 »4 . 80 und mehr*?funi 88H. Bullei , häute <12 Prozent Abschlag » 88, 80—49 Psund

>.
50—69 'biund <10 Prozent Abschlag» 55—50.00 irI,,enl Abschlag , 54—61 . 80 und mehr Pfund <10 Pro .Schuf - Haute 40 >i . Kalbfelle bis 9 Psund

MS m « % * ,
a£ r n i

* funi ' f5 1?t0,cnt Abschlag , 120® ^ u V , alBfeUe 734 - Sre .f ' erselle fty . Tckaf .ftl " balblang , fein 51H. PI Jsi ' n 46" ! .Auktion am 20. Januar 1926 in Mannheim .
Textilien .

täri ,®t9t " cr Drahibericht . , a «»«»ti «. nnd » andcls -
xtp

'
aus / ar » s w -it - ren Rückgang des ,«kurs -tgr . Es notierten B a u m w o l l g a r n e Nr 29 enaliam November 85— 87) . Nr . SO bie 97- 09'
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Metalle

i-SS M
Banken und Geldwesen .

Liqvidirtionskurs « p« Medio De,ember 1925. ? n den Berliner
Liquidat . onskurseN , die wir vorgestern abend mitteilten , spiegelt sich»>ie Spezialbewegung wieder , die letzthin die Haupiaufmerksamkeitder e auf he« Schinahrtsmarkl , iic Bankaktien nnto ^ reigalv -werte lenkte . 3Me}c Papiere kvnnien j»,genube : den legten L .qui -
datinnskursen , soweit sie su den Terminwerten gehören , durchweg
vnziehen . Bankaktien besestig -n sick durchschnittlich um 3 Prozent ,ech - schrtsaktien noS starker . Norddeutscher Lloyd s»Mr plu ?12 Pri »^ nt . da hier die bekannten Fusionsabsi .bten mitspielten . ImLbripen traten mit wenigen Aufnahmen Kursrückgänge ein . di «
vieh ' fa » k>i« 4 Prciz .mt , vereinzelt aber auch bis 6 und g ProzentSingen .

Tine tnsn >i» li ?che Wadrunq . Nach langen Verhandlungen zwi
'chenMo ?lau ur .d ttrga ist beschlossen worden , das, die Sowjltmongolei

fmn doch des Recht auf eine eigene Whrung erhält . Die Geldein¬

S Haus
Jahre wieder aus ^ riedenszuftand ge>

ein günstiges Ergeb »

heit heißt Tucbrik und stellt etwa den Wert eines Rubels dar . In
cem Verkehr werden Geldscheine im Werte von 1, 2. S und 10 Tuc -
brik gedraqt , desgleichen Silber - und Kupserniünzen . Die Scheide -
n-ünze heigt Munga und gelangt zu, Ansang des nächsten Jahres zur
Ausgabe .

Industrie und Handel.
Rheinische Blechwarenwcrkc A -G . in IlkarlSrnh«. Die mit einemA.K . von 80 000 RM . bei einem Reseroefonbs von 2 626 RM . arbeitende

ISeselllchast erlitt im GeichaitSiahr 1924 einen Berluft von 14002 RM .,der durch freiwillige Zuzahlung der Aktionäre ausgeglichen wo»«
den isr.

Konkurs . Schuhhändler Andrea » ikonrad » In ig in Kar ?«lwindick. --
Bodeiifee-Metallwerte lernst Schmidt in Oberuhldingen .

Gasthos Kohlhof A . -G . Heidelberg . Tie Gesellschaft (9Wt .
230 000 SR. «) schließt 1924/25 dividendclos bei 3603 Rein -
oewiun nach «183 R .« Abschreibungen . Da daS Haus durch die Re >
paraturen im vergangenen Jahre wieder aus
bracht sei . hoste man im laufenden Jahre auf
niS . >G .-B . 29. Dezember .) . . . „ .Phvni , AG . für Bergbau «n » » Stieabeteieb , T « N«ldocs. « u « » ««
Bericht d«S Vorstandes geht hervor , datz die Förderung der gesamten
Zechen im Berichibiahre 5 586 858 Tonnen gegen 7 484 121 Tonnen im B «-
richtsjahre 1918 -14 betrug . Die BestKnde haben fich trov diefer Herab,
fetzung der Produktion erbSht . Die Leistung pro Mann und Achich» be-
trug im Durchschnitt deS Berichtsjahres 0.1 Tonneu weniger als 1918/14 .
hat sich iedoch unterdessen sehr gebessert . Tie Borräte »er Gesellschast sind
im Berichtsjahr mit 45.2 Mill . gegen 24 .8 Mill . 1924 bewertet . Di « Roh.
stahlerzeugung betrug 1 865 884 Tonnen gegen 1505 884 Tonnen 1918/14.
Die Zugänge sind aus Immobilienkonto mit 22 .0 Mill . RM . ausgewiesen ,
wovon für Ruhrort allein 18 681 816 RM . in Frage komme» . Beieill »
aungen und Wertpapiere sind mit 158 851041 RM . bewertet , doch ist der
Besitz an Reiherstteg -Schiffswerftaktien mit Rücksicht auf die bekannten
Schwierigkeiten der Gesellschaft gänzlich abgeschrieben. Von dem 800 Mill .NM . betragenden Aktienkapital sind bekanntlich 95 Millionen RM . on
die holländische Gruppe gebunden nnd srllen ausgelöst werden , wogegen
sich die übrigen 205 Mill . RM . im Verkehr befinden.

Kabelwerk Tbeydt A .-K .. Rheydt . Die Gesellschaft macht besannt ,
daß Landrcn Carl Daniel , Erkrath bei Düsseldorf , aus dem AuMchts -
rat ausgeschieden ist.

Terra - Film N « .. Berlin . Tie °rdentNche Generalverfammluna Se -
nehmigte den Abschluß pcr 80. 6. 1925 und beschloß auS dem Rewa -winn
von 58 692 RM . 5 Prozent Dividend - auf 886 000 falte Aktien» —

'
19 000 NM . 5 Prozent Dividende » . r . t ans 620 000 M .rk lneue Aktien,
erst ad 1 . Januar cr . dwidendenbereu,« ^» — 15 *00 RM . »u
verteilen , dem AnfstchlSrat eine Vergütung von fCCO RM . »» gewähren
und den Nest vorzutragen . Au der Bilanz wurde vom Vorstand mit -
geteilt , dast sie ein - Zusammensassung der Bilanzen der Terra .Ftlm AG .
und ihrer Tochtergesellschafter bezügl . der Konten Terra -HauS . Sochsiratze
und Terra -GlaShan ? darstelle. Tie übrigen Posten der Bilanz beziehen
stch aus die Terra - ftilin AK allein . ES sind ,». a . auSgeiviefen : Bank -
guthaben und Barbestände 264 646 RM .. ?i !lm. Negattv - 15 001 RM . . Ko¬
pie » nnd Lizenzen 672 902 RM . , Terra -GlashauS 127 400 RM .. Beleuch-
rnngsanlagen 100 000 RM , Materialien . Werkzeuge 54 789 RM ., Debi¬
toren 266 776. RM „ das Aktienkapital beträgt 1 Mill ., der Reservesond
289 788 NM . , Hnvothekenkonto 250 000 RM .. lanafriitige Darlehen 265 000
NM . , noch nicht fällige Schulden 148 452 RM .. Akzevi - Konto 74 8S7 RM .
Ferner beschloft die Meneralversammliing die Umwandlung der nom.5000 Vorzugsaktien !n Ttammakiien dsrgestalt , daß 10 Vorzugsaktien
zu 10 NM . in eine Stammaktie , u 100 NM . umgewandelt werden . Neber
die Rnsslltten des lankenden Geschäftsjahres wurde von der Verwaltungmitgeteilt , das , mnn sich besonders mit deutschen Filmen beschäftige nndeine arok!« An -ahl bereits heranSaebracht und « och in Arbeit habe.Die Filme hätten tiberall die günstigst« Ausnahme gesunden und könnebei fen angenblictlichen Verhältnissen mit einem besonders guten Trsola .am nächsten Jahresende gerechnet werden .

WirischafiHcho Rundschau.
Zollnachrichlei,. Brasilien . Am 1. Januar 1926 sollen die neuen

Vorschriften in Kraft treten , in denen für Postpakete, die Ware » zu^ andelszwecken enthalten . Konsularsakturen verlangt werden . — Erie .
ch e n l a n i>. Lu? uswaren , die dem Hinsuhrverbot unterliegen , können
l«ir noch zur Einluhr zugelassen werden , wenn sie vor de» 8. August 1925bestellt wurden , bis zum 81 . Dezember in Nriechenland eintreffen und voneinem Zeugnis über die Bestellung , sowie von einer Bankbescheintgungliber die ersolgte Zahlnn -i begleitet sind . — Uruguay . Die ii-' ernenÄ.' erkaussabaaben für alkoholhaltige FIüfligi 'tit >.-n sind erhöht worden ,« . a . für Liköre aller Art aus 17 i?ts . per Flasche oder Liter , s»? Par -fttmerten und Ssscnien auf allobolifcher Basis auf 45 CtS. per Liter . —
S '

. ü " 1 " fc Änderung einiger Zollsätze. Für das Jahr 1926 sind oamReichstag einige Zollsätze geändert worden : « a . die Zölle für Porzellan .Position 778 auf 7 Mark erhöht , Position 774 au ' 15 Mark herab -
! . L ,inh Transvortriemen Position 307 auf 10 Mark »er

i» « Sotritudfen auf 5 Mark per Kilo herabgesetzt, kür Zucker
für ^ ^ " onen um 1 Mark per Kilo erhöht . Der Auöinbrzoll

Ä ^ l»er- « .vlint nnd Espen- Fonrnter wnrd « vm 100 Prozent er-
Ä . m

reSL I Ausfuhrzoll für rundes Efvenhol , nidx verändert
wurde abgelehnt

'
? Grund,olleS für Automobile

Vli
-

J «,f « n . T c Regierung beabsichtigt , dem Parlament
iulegen .

Zollerhohung für Wollfabrtkate um 25 Prozent vor.
Die ErvorinnSsichte« der Landmaschin-nluduftrs «. Währen » derinnere .Uarki siir landrriitlchaslliche Maschinen zur Zeit trotz objektivvorhandenen Bedarfes in bedenklichem Mas-e unfähig ist . Ware anszuneh-

b^r
"
o S fiM ,

1? 11' ^ " ' 5' nen AnslSndSmärkten unverkenn -
d.. r» t „ T ' "

,^
° s- ndere die Aussichten kür d ' n italienischen Markt

^
.irch den HandtlSvertrag etwas verbestert . und ebenso M 't man n -tf

fahmflalirfirp»
'i>we!>.enll (n Verhandlungen in Spanien wieder bessere Ab.

NchttadchM « m ( r? ' " . " nnfn - Rustland ist an sich ein aus .
bel' e

"
? ^ le die 7 ' m^ .^ Ü t

°
[
, CT" j 10* «» hier im Interesse

Ww,mw« r «T. ,Ä1
Rf Stetaerung der Zufuhr deutscher lan ^wirt .

? » ' t kttch d
b-di ' -gt durch die Finauzschwierigkeiten .

schalt franzosi. chen krlegsaeschädiaien Landwirt .
d? s F ?anr/n di , « ? ui ^ .schreitender Wertminderung
mehr auf Verwertuna ilr ^» ie» » Händen haben , . mmer
Märkte fftr die •Prodnftinns

'
fÄhi e . »

San «en allerdin <,S sind die Eroort .
ungenügend , zumal h ? orofcf r.r durchaus
««, "SBÄ 1* « ---- ™

die deutsche Binnenschiffahrt ? Durch die Pressekürzl .ch die Nachricht , das - die deutsche Reichsreaieri .na derdentfchen Blnncnschifabrt zinslose Slrebite , u gewähren beabsichtige
5rTa~ e." nunmehr , beft diese Nachricht falsch ist Von unter -richtetcr Seite wird uns mitgcteilt , daß Verhandlunaen aus An -Regung her deutschen Schik -Skreditbanken aevklogen worden sind letz -teren mochte » seitens der deutschen Reichsregieruna Mittel iiir Ver -

Nuna .aestellt wer
^

-n . um die Veseib . -ng Von Binnen ' a^ eugen^ . 5. £ * ^ r .chtunq der Schifsskreditbankeu im <We , 9,7nach dem holländischen Muster geplant sei, zu den sonst üblichen Be -d ' Nfl' iuaen vornehmen - >l können . Während des Krieae ? regten
ken tfm 1 K ? ™' auch in Deutschland IchifsSkreditban -Griindunoen erfolgten auch in Hamburg . Berlin
k

'
er . k r l e ^ ^ cbaftliche Entwicklung dieser Banken ist in -do^ - i. durch die spateren Verhältnisse bis in die neueste ^ieit aestört

q
'
inSs^ ? ' " » " gcl' alten worden . Jnsolae der uugewäbnlich hobenZinssätze in Teutschland bat sich natürlicherweise nun das Bediirf -ms »ublbar gemacht auch bier - u den im Ausland üblichen Zins -sahen von etwas mehr als 6 Pro - ent Schisse bleiben -,u können .

^ Verhältnissen in Deutschland waren jedochdazu die ^ chlkkskredltbauken nur imstande , wenn sie entsprechendver « nsliches Geld vom Reiche oder sonstigen öffentlichen Sortier ,fchaften erhielten - So kam es , u Verbandlungen mit den zuständi -gen Ministerien , die iedock bisver zu keinem Ergebnis geführt babenund nach dem neuesten Stande im Sande zu verlausen scheinen .Demnach kann von einer Zinslosen Getväbruug von Krediten an diedeutschen Schik ' skreditbanken . geschweige denn an die deutsche B >n .
nenschissabrt nich^ im niindesten d ' e Rede sein . Die angestrebte , abernicht erreichte Absicht war . vxr Schiffahrt Finanzmittel zu Bedin -
>i " ngeu ?u erfchsies' en . wie sie nur im A " sl ^nde bisher erreichbar
sind . Aber aueb d' e Durchkübruna dieser Absicht ist bisber n ' cht er -
reicht : ob sie verwirklicht wi ^d . ist nach Verbandlungen ,die seit Juni schweben , mehr ali fraglich geworden .

Drahtmeldungen .
Mauu 'tcim . ib. Teze^

'
.

Der Bierabfatz bei der Bierbrauer «! Durlachrrlios iu MautlSei « ^ ^ ^
abgelaufenen «Aeichaitsjaor nicht uilbedeuteno geiiieveu, da da^ i lK '

lCjirreu de Pulltituui langiam wieder t .i oen £. ualiiuti >̂ icrcii £«
Trotzdem die Roluwnvreis «. Loiine und Steuern einen gropcu Teil
Einaomen veruvlungen haben und vopseu ittujt unter uui -
Preis er «ältlich ist , tonnen aus 2i0 8»5 RM . Reilit >«willN <ech »
!O>vt0«ud« auf t ic Stamm - und Vorzugsatticii verteilt werüen-
RM . werden dem Reiervefonos überwicieil und 85 000 R '-w . uot8 ^

Stuttgart . 16 . Dez-nr-"

Geheimrat Karl Engelhorn , der langjährige Inhaber der
lag »sirma Z. Engelhorn ist gestorben . Er war Vorsitzender des
eins deutscher Buchhändler und d>.s deutschen Verlegeroereins , ^
Mitglied d«r Handelskammer in Stuttgart . Viele Jahre lang >
er auch der württembergischen Sparkasse vor . ,

München . ! Ü. Dezcmve
^ .

Auf der a . o . GV . der Bayerischen Bergwerks A .- G . in
chrn wurde mitgeteilt , datz mehr als die Halste des AK oc . '
und die einen Verlust von 23874 RM . ausweisende Liau b« » ,
eröffnungsbilanz per 3. April 1925 genehmigt . Nach MittelM "«,^ .̂
Vorsitzenden kann mit einem Liquidationserlös von 'Jß—*0 *
des Aft gerechnet werden .

Bochum . 16. Dezember-

Der Verlust der Westsäl . Eisen - und Drahtwerk « AG . in W
^

aus dem Jahre 1L24/2S in Höhe von 237 424 RÜZi. soll beka »
auf neue Rechnung vorgetragen werden . Aus dem Bericht vc
jelischaft geht hervor , da§ die Gründung der RohstahlgemeinscM ^
November 1924 für kurze Zeit zur Belebung des Geschäftes t
tragen hat . Später haben die Preise besonders für Drah ^ ilÄ
rechgelassen . Die Unsicherheit der wirtschaftlichen Verhältni l
Inlande wirkte sich immer mehr aus und erhöhte die schon be^ -

^
den Absatzschwierigkeiten . Der Auslandsabsatz bringe fast
Verlustpreise und die Konkurrenz werde sehr stark empfunden .
Verbandsverhandlungen auf dem Drahtseilgebiet scheiterten d ff
an den Quotenforderungen der einzelnen Werke . Die Geseu > ±
versucht durch äugerste Anpassung an die Marktverhältnisse
den heutigen Verhältnissen abzufinden . Die Steuerlasten «n
von insgesamt 1 071 249 RM . machen 10,2 Prozent des AK . ^
In der Bilanz erscheinen Kreditoren mit 5101171 und Devuv ^
mit 2 616 526 RM .. Rohmaterialien sind 1857 236 RM . . „*<•,
Fcrtigwarenfaorikate mit 1 827 060 RM . bewertet . Vetelllgu »^
betragen 230 002 RM ., Effekten und Kasse 46 849 RM . .

Hagen . 16. Deze -nb"
^Die a. v. GV . der Zuckerfabrik Warburg in Warburg u
^nahm Kenntnis davon , daß die Gesellschaft im vorigen

günstig abgeschlossen hat . Auch die Hereinnahme größerer
Rohzuckers konnte das Geschästsenrägnis nicht verbessern .
Aktionäre genehmigten dann den Jahresabschluß , der el»en j
von 25700 RM . ergibt . Auch die übrigen Regularien wurden
nebmigt und Neuwahlen zum AR . vorgenommen . Ueber
sichten des laufenden Jahres wurde mitgeteilt , daß noch nicht»

^stimmtes gesagt werden könne . Der Z '.ickergehalt der Rübene
sei nicht so günstig wie im Vorjahre Die Rüben hätten .
mindestens % Prozent niedrigeren Zuckergehalt als im Vori ^ ^
Man hosse jedoch , datz sich die Kampagne schließlich zufriedeujlc ^
anlassen werde . . . .

Hamburg , 15. Dezent» -

Die GV . der Lill Bra uerei Zl.- V . in Hamburg genehmigte ^Ge^chättsbericht sowie die mit einem Reingewinn von 434 654 ^
abschließende Gewinn .- und Verlustrechnung , beschloß eine $ ' ® .von 12 Prozent für die Stammzkticn und 6 Prozent für die
aktien zu » . rteilcn und 8S62 RM . auf neue Rechnung oorzutras ^Als neues Mitglied des AR . wurde Otto Fahr -Hamburg ju

Die GV . der Andersen u . Söhne Bauunt : rnehmun,zcn
Hamburg genehmigte den dividendenlosen Zcchres^ bschlu ^ für
und beschloß, den Reingewinn in Höhe von 1442 RM . auf .^ ^ ,
Rechnung vorzutragen . Wie die Verwaltung mitteilt , ist das
nehmen bis weit in das kommende Iqhr hinein mit lohnenden ^
trägen vorgehen , so datz die Aufsichten als günstig bezeichnet ®c
können .

((nt
Die G .-A .-Perfon be? Hamburger Bankvereins in Hamburg

mit , daß sie ein Vergleichsangebot noch nicht machen könne. *•„,
von der Verwaltung ausgemachte Status bedürfe noch einer . ^
gebenden Prüfung . Die G .- A .-Pei 'fon bemühte sich, die freien
möglichst schnell zu realisieren , um eine Abschlagsdivideude aus ! t (t
ten zu können , wobei versucht werden frG . kleine Gläubiger zu ,
Vorzügen . Man versuche , eine Verlängerung der GA . zu crrci ;

» crlit . , 15. D« emlc
Tie Julaifungsstelle der Berliner Börse , die frülier bes» u■ ^

batte , Gesellschaften die Vorzugsaktien mit mehrfachen
~ 1" "

ausgegeben haben , die Zul
von Aktien zu verweigern ,

18 .

ti* Xi «
ausgegeben haben , die Zulassungsgenehmigung sür

^
die Ci " '"j 1

Ün(i
von Aktien zu verweigern , hat heute hinsichtlich der GenehMv
des Prospekts der I . G . Farbenindustrie Ä . -G . eine AusnalM ^
macht . Bekanntlich wurden die Vorzugsaktien der zum A? ^ n>
konzern gebärenden Gesellschaften in der Inflationszeit VJI .H:. r i»
dung der Uebcrfremdnngsgesabr geschaisen . Da beute Ke > ^ ii
Deutschland herrschenden außerordentlich großen Kapitalknap »^die ausländische Uebersremdungsgesahr wieder in den Vorder ? ^
getreten ist, hat die Zulafluugsstelle es für richtig gehalten , ^der I . G . Forbenindustrie A .- G. von dem sonst betonten ^
Punkt abzuweichen -

„der beutigen auherlirdeutlichcu Generalversaminlung der L«
jßel i !f

Sl ® .. siir Silmiuduftrie und Ovtik iu Ncrliu erhatiete dcr
Generalkonsul C ro in e r Gericht über die Lag« der Gesellschaft- ^ i# »1
schwer « Anklagen gegen den früheren Generaldireklor aus den ' ic !t<
setneS eigenmächtigen NorgebenS auch die Verantwortung fIi.* , c *>»ajit<?ftrovhalen Kolgen falle. Bei der Entlastung des früheren ^lt>und A --R - wurden von der Ovoolition unter Führung des Rem« ®?, -, tfDr . Littrnann schwere Borwürse gegen den ?l - N . und S? "51' « ftrt ?!hoben und ihnen vorgehalten , dah sie die Geschäfte nicht mit der
Sorgfalt geführt hätten . Insbesondere hätte der Bericht zur Jf „ ( (lnunasbilan , ein falsches Bild gegeben Dem iebiaen Vorfiauu . - .^ ,einstimmig Entlastung erteilt , während sie dem früheren Generat ^ .^ »'

iaus versag» wurde Der AR . selbi» wurde entlastet . ^
te (Yeneralversamnilung die Liauidation >er <Se !ellsch «>uioation ier iUeieww" ^ ^ .

mlnnn der Kccamilchctl .1^. ltitf
ic wen Abschluh ver 8(). i' f^J
. dem gesetzlichen Reservefonds U A 'A

. U ZM .- K . von 801) 000 31M . uns <C 4 ' i,et «
In ten Aufsichtörat wurde neu gewählt Banlier Sa " 0

1(

. . . . . . .. Berlin genehmigte den
eschlos; den Gewinn von 2 755 RM dem W'eisen, der sich damit bei einem A .

'
- K . von 80tl

Dr Wietbans
beschloh die G . . . . . . |Die heutige ordentliche Generalversämmlnn^ Smofe A . -G in Berlin aenek
beschlos; den Gewinn von 2 755
weifen,
erhSbl
« erlin . . . .

Zwischen der Tiadt Berlin nnd der XbartoXenli » ''« »«B .W in Berlin - <5harlot »ettl>ur « sind am Mittwoch unter LeitungPräsidenten Dr . Maoer die Bergleichoverhaudliinge » über die Aü' '
iorguiig von Schönebera und Steglitz beendet worden , ixi ist et" , . „ oP
gung erzielt , dag die Äasferverfornung von Tchbneberg nnd >̂ tcg>
l. Oktober 1928 aui die Statt Berlin übergebt

Die Verwaltung der Societäts -Brauerei AE . in Zitta «
der GV . die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent vor.

Ueber das Vermögen der Firma Theis u . Co. in
wurde das Konkursversahren eröffnet . _ afH '

Die am 30. Januar 1926 stattfindende GV . der Verein f^r
ftoff A .-G. in Berlin wird über die Ausschüttung einer
von 6 Prozent auf das 3 Millionen RM . betragende AK .
fassen.

„fI1,(if
Die <533 . der Düsseldorfer Ei 'cnbahnbedarfs . A -D. »' I

Weyer u. Co. in Düsseldorf genehmigte den bekannten Absm -
^ B

den entstandenen Verlust in Höhe von 351 404 RM . auf neue
vorträgt . Die turnusmäßig ausscheidenden AR .-Mitglle ?er
wiedergewählt . Ueber die Zukunft lassen sich keinerlei VoraU ^ \<
machen , da die Eilenbabn und Stätte als Hauptabnehmer ^
trägen lehr Zurückhaltend sind . > xc>'

Die o . GV . der Bamberger Mälzerei A - G . vormals Ka - 0 «
sauer in Bamberg beschloß die Ausschütt " na einer 6prW
Dividende auf das 2 Millionen betragende AK . -4 »"

Der Londoner Soldpreis betrögt für « ine UnZe geinfl 0
11 4, für ein Gramm Feingold mithin 32,701$ d,
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Aus Baden.
Aus den Parteien «

einer Mitgliederversammlung der Deutschen Demokratischen
Ortsgruppe Karlsruh ?, sprach der Fraklionsches , Abg . Dr .

j ,
® ? et , über die badische Regierungsbildung Cr betonte die

j,
> t w i l l i g k e i t der Temokratiichen Partei zum Eintritt

;5]t
!e Eroge Koalition urtt ' führte das Scheitern der VerHand -

!:? auf die Forderungen des Zentrums zurück, die für die Demo -

bjj unannehmbar gewesen wären . Der gegenwärtige Zustand .
sich durch die Regicrungszusammensetzung aus Zentrum und

t^ deinokratie ergebe , ei für längere Zeit untragbar , weil ihr bis
jie>. ^ nvsmägiye Zweidrittelmehrheit fehle . Die Demokraten
kx

'Ä daran fest, datz das Unterrichtsm nisterium von einer ihnen
dz,M °nden Persönl . chkeit am geeigneisten besetzt würde : aber sie
teliir. nichts unternehmen , um die gegenwärtige Interimszeit ab -

^ te ^ Freie Glimme " wieder IenirumsblaU .
«Freie Stimme " in Radolfzell teilt mit , das , durch ein

>Ne ! der Firma I . fiuggle unt > Sohn der Verlag der
Stimme " an die Verlagsgesellschast ( „Radolfzeller Tages -

{liUiL 3entrumspartei von Stadt und Bezirk Radolfzell über -
ist . Letztere wird ab 1 . Januar 1926 in Verbindung mit der

»Freien Stimme " ihr eigenes Zentrumsorgan heraus -
Up*— v O'IJ . «- .. /ffxs <r> . «y . _ ^ . eut

:> l(

manche Betriebe kündigen sogar Urlaub an . Diese Maßnahmen
treffen viele Familien sehr hart .

— Heidelberg , 16 . Dez . (80. Geburtstag .) Eine bekannt« Per -
sönlichkeit . der hier im Ruhestand lebende Kirchenrat Friedrich
Schenck , feiert morgen seinen 80 . Geburtstag . Der Jubilar er -
freut sich allgemeiner Beliebtheit und Wertschätzung als Pfarrer .
Redner und Dichter .

) ( Heidelberg . 16. Dez . (Seilten Verletzungen erlegen ) ist das
Dienstmädchen Kätchen Oelschläger . die , wie wir mitteilten ,
am Ofen eingeschlafen war und dessen Kleider Feuer
gefangen hatten .

"
. unter dem Titel .Areie Stimme , Radolfzeller Tagespost " .

^»n- ' lich ist die „Freie Stimme " eines der ältesten Zentrums -
Baden . Ihre beste Zeit hatte sie

Berber , dem mittlerweile
unter der Leitung von

verstorbenen Stadtpfarrer vonJMTj « JC
^ en, der in ' einem Blatt sehr energisch die Ideale und $ trt"Wn der Zentrumspartei vertrat .

#

^ Di Wössingen , 15. Dez . (Unfall .) Gestern nachmittag scheute
% !, Landwirtes Fabrer vor einem in entgegengesetzter

kommenden Motorradfahrer . Trotzdem beide Fahrzeuge
Air M »mäbiß ausgewichen waren , sprang das Pferd plötzlich quer

^ Straxe auf den Motorradfabrer , der bei dem folgenden
?ifoV7 tocr e Quetschungen erlitt . Das Motorrad wurde stark
!8itb ib91: Auch das Pferd kam aus der glatten Straße zu Fall und
j%et • 9 e eines Beinbruches wohl verloren sein . Der Motorrad -

Kaufmann aus Karlsruhe , konnte nach Anlegung eines
. die Heimreise mit der Bahn antreten .
MthA/, Bruchsal, 16. Dez . (Im Stadtrat .) Die kommunistische
Hjrrr * 1*' 0" und der Ortsausschuß des Allgemeinen Deutschen
| iHtr Maftsbundes haben Anträge eingereicht , die die Gewährung
^ r„ ^ « ldbeihilfe an die Erwerbslosen und die Ein -
yty»J von Notstandsarbeiten für diese bezwecken . Der
4 ätsßj

1 hat beschlossen , noch vor Weihnachten eine —-e von
"'ffinr lu gewähren , die zur Hälfte in bar , zur Hälfte in Brenn -

N i,:, bestehen soll. Die Beschaffung der erforderlichen Unterla -
Mi;* ! NotstandZarbeiten ist bereits veranlaßt worden . Es wird

werben , von der badischen Regierung einen vorübergeheu -
zu erlangen : ferner wird sich der Stadtrat beim Bürger -

,̂
° kür verwenden , daß zur Ausführung von Notstands -

M ein Zuschlag zu den allgemeinen Gemeindesteuern bewegt
^ trteny.l'm Einbau zweier Ventilatoren in den Chemiesaal der
Jn (t . j 'chule und zur Einrichtung einer elektrischen Notbeleuchtungzur

'
Einrichtung einer elektrischen Notbeleuchtung

^ s.' ^ rimentiertjsch wurde dem Stadtbauamt der erfordernde
wf N .^ ^ illigt . — Die Badische Lokaleisenbahnen A .-G . hat auf
^tif, Uenbahn Bruchsa l—M e n z i n g e n —H i l s b a ch probe -
. Hie » /ndzüge eingelegt , die sich im Probemonat November nicht

P haben . Man hofft , daß die Direktion der Bahn die Zü .ie
kföftüh 1 lausen lassen und erst nach einem größeren Zeitraum

ivird , ob eine Aenderung wieder nötig wird . — Die
% «o Fußballvereinigung hat ihre Mitglieder am SamStag ;u
''»st. . Weihnachtsfeier unter dem Motto : . In ernster Zeit cm
5tSen J1" geladen . Es wurden musikalische Genüsse aller Art
- die reichen Beifall fanden .

5 : Kronau , 16. Dez . (ArbeitSeinschrSnkung ) In den meisten
Betrieben mußt « eine Arbeitseinschränkung stattfinden ;

Eine

bereitet jeder den
armen Karlsruher Mnöern

die am Dienstag , den 22 . Dezember , im grohen Saal der

Festhalle beschert werde« sollen, durch sofortig « Zeichnung einer

Geldspende in der Geschäftsstelle der «Badischen Presse" oder

Natural » und Kleiderspenden . die in der Geschäftsstelle

de» Badischen Frauenvereins , Kaiserallee 10, abzugeben sind. Die

Neinste Gabe ist willkomme «.

fiÜ

) ( Mannheim , 16. Dez . (13 362 Erwerbslose im Amtsbezirk
Mannheim .) Wie das Städtische Nachrichtenamt mitteilt , betrug am
9 . Dezember dieses Jahres die Zahl der bei dem Arbeitsamt Mann -
heim , öffentlicher Nachweis für den Amtsbezirk Mannheim , gemel -
deten Arbeitslosen 13 362 ( 9 841 männliche und 3 512 weibliche ) . Da
am 2. Dezember die Zahl der Vollerwerbslosen sich auf 11883 belief ,
ist also eine erhebliche Steigerug eingetreten ; und zwar beläuft sich
die Erhöhung bei den männlichen Erwerbslosen auf 233 . Die Arbeits -
Marktlage hat sich beträchtlich verschlechtert . Andauernd erhöhen Be -
triobseinschränkungen in Form von Beurlaubungen und Entlaffun -
gen die Zahl der Erwerbslosen .

— Mannheim , 16. Dez . (Freiwilliger Tod .) Ein 61 Jahre
alter Händler auS Lahr , der sich längere Zeit wegen Hehlerei u . a -
hier in Untersuchungshaft befand und seit langer Zeit hier unter
falschem Namen lebte , hat sich nachts vermutlich wegen der zu er-
wartenden hoben Strafe in seiner Zelle erhängt .

— Mannheim , 16. Dez . ( Zusammenstoß .) Gestern nachmittag
stießen Ecke Kaiserring und Bismarckplat ? 2 Radfahrer zusammen ,
wobei der eine zu Fall kam und eine erhebliche Verletzung am Kovke
davontrug . Da er dnS Bewußtsein verlor , wurde er in das All -
gemeine Krankenhaus gebracht , wo eine Gehirnerschütterung ,est -
gestellt Wurde .

— Schwetzingen , 16. Dez . (Für die Altveteranen .) Der Ge-
meinderat bewilligte den Altveteranen von 1866 und 1870/71 eine
Threnaabe in Höhe von je 25 Reichsmark .

— Wietersheim (Amt Lahr ) . 16 . Dez. (Opfer der Fremden «
legion .) Auch aus der hiesigen Gemeinde hat die Fremdenlegion
ein Opfer gefordert . Die Angehörigen des vor zwei Iahren in die
Legion eingetretenen 27 Jahre alten Emil Ruder erhielten dieser
Tage durch das französische Konsulat in Karlsruhe die Nachricht ,
dah Ruder am 27. September d . I . bei den Kämpfen in Beirut
in Syrien gefallen ist.

+ Freiburg . 16 . Dez . (Ehrung der Gefallenen der Universität .)
Um die Gedenkfeier für die gefallenen Dozenten und Studiereaden

würdiger zu gestalten , hat der Senat der Universität Freiducg be¬
schlossen, diesen Tag künftig als die » arademicus zu erklären . Außer
dem werden kirchliche Feiern am Vormittag damit nemunbett .

— Freiburg . 16. Dez . (Zunahme der Erwerbslosen .) Am 12 .
Dezember wurden im Arbeitsnachweis des Bezirkes Freiburg 1263
Erwerbslose unterstützt . Auf die Stadt Freiburg entfallen davon
738 (680 männliche und 50 weibliche ) und aus die übrigen Gemein
den 47d (425 männliche und 50 weibliche ) . Am gleichen Tage bes-
Vorjahres wurden 515 Erwerbslose gezählt und zwar m der Stadt
Fre ' bur ^ 373 und in den übrigen Gemeinden 142

— Wehr , 16. Dez . (Brand durch glimmende Asche .) Durch
glimmende Asche , die durch Zufall mit Holz in Berührung gekom
men war , entstand in der Scheuer des Konrad T r ö n d l e hier ein
Brand , der glücklicherweise gelöscht werden konnte , che erheblicher
Schaden entstanden war Der Fall mahnt jedoch, mit glimmender
Asche vorsichtig umzugehen und solch « nur in feuerfesten Behältern
aufzubewahren .

— Villingen , 16 . Dez . (Arbeitsveteranen .) In der Gewerk-
schalt deutscher Lokomotivführer , Ortsgruppe Villingen , befinden sich
38 Mitglieder , die aus eine Dienstzeit von 25—30 Iahren zurück¬
blicken können . Anläßlich der Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Vil »
Iingen der genannten Gewerkschaft werden den Eisenbahnveteranen
Diplome überreicht werden .

: : Villingen , 16 . Dez . (Um de« Preisabbau . ) In Fortsetzung der
Preisabbaubestrebungen fanden gestern unter Vorsitz des R ^gieruircs »
rates Dr . L e u tz Beratungen mit den Vertretern der Schuhmacher
und Schneiderinnen statt . Die von diesen vorgelegten Kalkulationen
gaiben den Vertretern der Eewerk chaftskartelle Anlak zu eingehender
Erörterung . Das entsprechende Material wird zunächst einem Ober -
gutachter vom Landesgewerboamt in Karlsruhe vorgelegt werden .

= Braunlingen (Amt Donaueschingen ) , 16. Dez . (Beim Ml »
dern ertappt .) Der hiesigen Gendarmerie gelang es . zwei 17 bezw.
20 Jahre iüte Burschen festzustellen , die vor einem Jagdaufseher im
Güldener Wald die Flucht ergriffen hatten . Das Gewehr , dos sie
bei sich trugen und auf der Flucht im Wald versteckten , wurde samt
der Munition beschlagnahmt .

= RiedSfchingen , 16. Dez . ( Brand .) Gestern abend brach hier
in dem alleinstehenden Wohn - und Oekonomiegebäude des Land -
Wirts Johan Leichenauer auf dem sogen . Stockacker Feuer aus .
Das Brandobjekt wurde vollkommen ein Raub der Flammen . Die
gesamten Futtervorräte verbrannten . Gerettet wurde der größte
Teil der Fährnisse , sowie das Vieh .

— Oehningen (Amt Konstanz ) , 16. Dez . (Gerettet .) Der Sohn
des Oberpostschaffners Roser war beim Schlittschuhlaufen einge -
krochen . Seinem Bruder und seinen Kollegen gelang es nach an -
strengender Arbeit , ihn dem nassen Element zu entreißen .

Gerichtszeitung .
— Karlsruhe , 16. Dez . (Fahrraddieb .) Vor dem Schöffen »

gericht stand heute ein gefährlicher Tahrraddieb Eugen Bran -
n a t h . vem nicht weniger als sechs solcher Fälle nachgewiesen wer -
den konnten , in denen er seinem verbrechen "-"?« Gewerbe nachging .
In Anbetracht der Schwere der Tat und , daß sie in fortgesetzter
Handlung begangen wurde , verurteilte das Gericht den Dieb zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Iahren .

— Radolfzell , 16. Dez . (Bestrafte Inflationögewinnler .) Der
. Bankier " Adolf S ch e r e r , eine Jnslationserfcheinung , wurde vom
Schöffengericht Konstanz wegen Anstiftung zum Betrug und Ber -
gehens gegen § 312 des Landesgesetzes zu 3 Monaten und 5iK«
Mark Geldstrafe oder weiteren 4 Wochen Gefängnis verurteilt -
Scherer ist 29 Jahre alt und betrieb während der Inflation in
Radolfzell ein Bankhaus . daS sehr von sich zu reden machte . Sein
Kompagnon Julius Theile , 36 Jahre alt . erhielt wegen Be -
trugs 3 Monate Gefängnis und SM M . Geld st rase
oder weitere zehn Tage Gefängnis . Derselbe hatte als Vorstand
einer in Konkurs geratenen A .-G . in Radolfzell , wobei Scherer
der Hauptaktionär war . eine bayerische Fabrik durch eine vor -
getäuschte Fordernngsabtretnng von über 3000 Schweizer Franke »
betrogen , wobei ihn Scherer unterstützte .

Wirklich Gbarrasohmde

"^ ihnachts - Geschenke "
lind 24698

Auto - Decken
Fuß -Taschen
Fell-Vorlagen

■fta Auswahl I Sehr »ehr billig I
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Maldttra » «

Aur noch heute !

ItthmGeilttlildiMr
tSroheS Ktlm -Ech uFpt « ! in 6 Ak' en — ® cr Roman ist vom
». Seb « » ard . » l4 . « v » tl tnderBadiichr - Prcne ^ri -htenea .

In oer Hauv ' roll « : Weiiere Darstell . - HannaRatph
mannTuoert Bassermauu ««» »» »»-». « . so» »«a

PapMjtömme-Verkaus.
Xte Gemeinde Sinzbei » (ämt 8 (161) verkauft

im SubmissionSwege auf der Kartunger Gäns -
welde und Tiesenauer Allee :

1« Stämme Itl . Klasse — Z0.ZZ Fm .
23 . IV . . - 15.36 .

„ 1Ä . V . , - 4.72 .
Angebote hierauf wollen bis

Mittwoch , den 2Z. Dezember 1925,
nachmittags 2 Uhr,

beim Gemeinderat eingereicht werden .
Aus gleichen Zeitpunkt wollen Angebote auf die

ärarischen Pappelstämme daselbst
3 II . Klasse 3.05 ftm .
4 III . Klasse 3.91 Km.
7 IV . Klaff « 3 .29 § m.

dem Domänenamt Baden - Nak»-« aemacht werben .
NäbereZ wäre bei den Verkäufen 5» erfragen .

Sinsheim , den 15. Dezember 1925.
Ter Gemeinderat .

5546a W alter .

Arbeiks-
verqebung.

Au den Wohnhäusern
der Feuerwache , Ecke
Mathh . u. Ritterstrasze
sind
Glaserarbeiten

zu vergeben . Vordrucke
können beim städt. Hoch -
bauamt . Lcopoldstratzc
10/12 , Zimmer Nr . "̂Ü
abgeholt werden . Die
Angebote sind daselbst bis
Dienstag , den 29. De,cm
der 1925, vormittags 10
Uhr , einzureichen .

Karlsruhe , den 16. De -
zemver 1925. 25020

Ttädt . Hochvanam «.

0ifM ,w oilö Ms ?bor-Lawerg
«ur Mäns ? - Ii . iHatUnreriilguni ilcfeti
in bettet Qualität v sicherer Wirkung
lttiA ( iii« tii < i() ( itiliiiin ^ - Anstalt

ftiletiiA Tv » ln « 135
Äarlsnllje« ffiarhoralcnllr. 52, Ze'. 3263.

Schreibmaschinen-
Reparaluren

aller Sosteme ra 'ch. „ ive ' lä 'sia n billig

bei Alwin Vater
.Hirtel 32 24 ' 19

# Käse ! / ?
Wir vaben arvf >ere Eendunaen

« <dwet «rrtit >« un ^ andere Eorie » :
« ItlA « L «mb »r « «r

1 Pfo .7 «
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tatncmbciiiii *

btUigfi I

Schwei nelchmal ,
1 Pfd. - .95

SSn . S chioe inertimolB
1 Pfv . 1 . 10
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I Piund — » vv

Schwere Eier ! Ilaliener !
mit gettem Dotier

? 'd-,.b«r hl » elfol0t von diesem (Seiteneingang
«Hr 'teni!; de » ehemaligen Wachthäusern

Allral, - ^ kratze dura , die verlängeite itarl .
( ' ' l au! sbcr Waldhornstraf, « .

» gert
o « l;ocr Waid0orn '«ra «e ^ Tie Wald -

^cr Tiiecle zwischen LandeSIHeaier
l. 'iij,?- " ta Be bei der Abfahri nicht benützt
PS
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Jb . Dezember 1925. 2« Hsomt — Po . izeidtrellion C —
O .-Z . IM .

h > Verpachtung

iiÄr macfet ^ anö1,lii ^ c*
~ ':t Gernsbach verpachtet in

Gerung am
den lg . Dezember 1S28.

2 Uhr .
irnm *e d?« tllr , die frier abzuhaltenden vier
% Ä? e«fur,f? i fiFeä ' 92«.

M bkim RathauS .
« » ratal , den 15 . Dezember 1925.^ » rgermeiperomt . 5547«

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme an unserm un¬
vergeßlichen Verluste sprechen wir
den herzlichsten Dank aus - B2123

Familie A . Glockner .
Karlsruhe , 16- Dezember 1925-

Billige Strickwaren
Von 15 . bis 24 . Dezen b ; r

Verkau i von Herren - . Damen - , Kinder -
Westen , Pullovers Klndtrkleidchen , Ga¬
maschen » Anzüge . Strümpfe und dergl .
M tt sch 1 n en s tr Ick eref

L. Engelhard
Garlensireiße 11 — - 4VSS

2 Ree . Mk . *74 . -
9 Reg Mk . 357 .—

18 Reu . . Mk . 430 -
ZahlunüseHeichterun ;

Kraiikoiieferung .

r bang
X» »«r»tr. 'k7 . Te !. 1073 .

laiamanitir-sciubaao.«

Massage
Frau Frieda Huber ,

Augartenfir . 24. Z Tr .. r.'J - C Ubr täfll . 313325
Elekllijche

Chrttlbaum -
Beleuchlung .

Grund Sc Ochmidict :
Tel 5 0 '.'i' olfi -T

Iioliever E er
12% »• 16-J

(Srlra schwere Olaltcner

Schwere Italiener
Sikdel » ^ d

V74
Zielnlchmeckenöe
schwerste Eirdeler

20 J

Hans Kissel
Vop großen Zufuhren ^
Blaufelchen ^

| Schellfisch , CaMian . Rnfzuneen , Seerunren . «M
Hei bull , Hecht , Zander . Lachsforellen

Noid Salm und echter Rheinsalm HA
in be ter Qualität

^

Kieler Bücklinge u Sprotten ^
Flundt -m , Räucherlachs. See aehs ger . ©
ICfluelieraal Vt Pfd. 00 Pfennig. ^

Fischmarinaden O
in größter Auswahl 4R |

iRus » . Caviar . lebende u d gek . Hummern , »/ »
Oelsardinen , Laim . Langusten usw .

Von großer Treibjagd
so lange Vorrat :

« Hasen pM 120I

Stück
AU

Schrot rf Koineler 15 4
ELmtliid « Si 'tten Eier oorantiert >a«bmönn >»

ouichleuänei unv fordert . ü: (»5i
•ttn * mit Unteisillvuna ifS taufenden Vnbliknm ?
sind wir in der Lage d»e Kuudichajt billigst «u

bedienen !

Oskar Wankard ! G . m. b. A .
« atserstrak « 44 .

Vitltrttr « >r » l -totio . orbffsrit

Felle, Kaare !
Waulwurj , Kanin , Feldhasen , Rotz -, Ochs -,
Kuh» n Schweinshaare kauft icdes Quantum

Hermann Hess
Kavellenkratze 72 .

Jagdteilhaber

in allen Holzarten em «
pfieblt 250-24
Hit . SiSvr . Pian - fbr .. !
Karlsruhe , Ritiersir . SO.

1—2 weidgerechte Jä¬
ger für gut erreichbare
Wald - und Feldjagd , in
dor Nähe von Karlsruhe
als Teilftaber gesncbt.
MeacbcnenfallS wird die
Jagd für den Rest der
Pachtzeit gan ; abgege »
den . Angebote unier
Nr . W07>4 an die Ba -
dische Presse .

Slufbügeln und
Umändern

! o . Damen - u . Herrennar -
rcrvbc i>esorgl am billig
Ilen I . H . Walter , Sckinei.
der . Krenzstr. 17, Ecke
Markgrafenstr . B27207

kehr0cken . Keule und Blatt
IMastgrflUgel

Gänse. Enten Truthähne , Poularden
Halmen. Suppen- Hühner

Sämtliche Backartikel t
in erlesener Qualität ^

Frisches Gemüse <
I Artiachoken , Chicoree , Tomaten. Radies I
. tdelmaronen . Feigen, Datteln.

s
I
®
0

1
*«
I

I
Hans Kissel
SKalseestr

. 150. Telefon 186 u. 187 0ri

VGOOOOSSGGVOA

Gemüse - u . Obstkonserven (
bei Abnahme g<ößerer Mengen |

Preisermäßigung
j

Weiß - und Rotweine (
Liköre, Spitituosen , Sekt 2468ij

Frau
die die Wäsche eine «
Herrn wäscht u . Nicki , ge.
sucht , Ang . »nt . Ml34 ^7
an die Badich « Prell «-

Mechaniker un» Schlosser

S|»2ijMil DMWtg 1 jr. Bstfijj

Ä
r
0
a

und utflfR w - w « e a<et :

» uirÄw «5 .
"ut " >lc
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Vadilches
V^ ndescheam
taunerStag , 17. Dez.• BolkSSllhn« 4
Die Räuber

Traueripicl tn 5 Akten
tu Schiller. In Szene

8«f. ». I . ?«» mbach.
Personen:

®?ttiünttlo» #■ r . TrendKailRroiti«mall«
Ichweizc.Roller
Grtm«
Razman»
Schwär»TÄiislerle»ostnSkhHermann
Pastor Mol»
Sin PaterTaniek«nfan» 7 tlftr.

Cnbe Rtstn 11 Uhr.
Tperrsiv I i .20 Jt .«et IV . Rang Ist fflr

kern aBq «m«tnen verlaus
freigegeben.

vadische Press « (Morgenausgabe ? Donnerst ««, den 17 . Dezember I92o«.

ttrucheuDahlenMoellerBrandKloebleLieckMehnerNitzl«chneiderWeberZeiigedSiorzPrSter
Her,Oemmecke

Klavier
Stimmen

Reparaturen
Fachm . Bedienung.

H. Maurer
Kalserstr . 179

gekttaus Hi 'SchstraBe .
Telefon TIS.

Weihnachtsgänse
Junge , baue». MastgSnjein nur bester Qualität
«US eigener Mästerei ,
geschlachtet und geruvit
per Pf» . 1.40 ■* , oer !.
tu verlendet auch nadn
aaSwart? _ 25006

Kickt-
spiele
Waldstratje

Residenz
Premlere ! m ?»«<-? , Premiere !

Der grohs Schänzel * Film !

Das erfolgreiche
busfsplelt

1 JFvct &
fi i ! r

M Stinxfob
mll Lotte Neumann , Harry Liedflte, Kurl Vespermann
A AktuelleBer tchteiststtong Jimmy alt Geldschrank - A
*§ ans alias Welten Knacker W

Kapellmeister Hch. Faidner
Beginn der Vorstellungen > 3.30, 5 20, 7. 13, 910 UV.

Kapitalien
Teilhabertin )

fflt rentable » Unterneh¬
men der gangbarsten Er¬
porrwaren. Erford. «a-
Zitat 3—5000 JH . Ana -.
iote unter Nr . 613478
an die Dodisch « Presse.

1200 R.-E
Jiett 8B6. Beamten ans
t

7500—8000
~

JT
a. l . Hypothek j. «erM . i
e. Vanlhypoth . v. Selbst.
eeßer aefuöfrt. Aug. II.
313484 an die Bad. Pr . !

Palast -Lichtspiele
Harrenstr 11 KARLSRUHE Telefon 2502
tlttttlfItttlltlltltl HilltflttVVtttHtllltMfftttlttlltlttffNttlVIfflVItVfMttffHVfVfVtVOtlll

Nur 2 Tage noehl

Bubikopf regiert .
Zeltgemässer Film In 5 Akten
mit Constance Talmadee.

Der Held der LUfle .
Sensationskomödie in 7 Akten
mit Douglas Mac Leas«

Wtihlllllhts
Bäckerei :

| Gingelrvfiea mehrere

Eier
Mrttt importiert

faAaiSnnlkt »earkettet
f Arne»«»■iieiee Mwn «• Soeiee
«• 4

eia« 1
78 M Ä08

euj St
2At>rrlitßntteletr n &Äsr
M 4 98 tt 028

• IMStück 1

Rosinen
Moringen , 6uDanlncn

Mandela, LajelmchKerne
Coeosflocken, Cttronat

Orangeat

Siels frische
AllgKver und Hollander

Tafelbutter

Weizenmehl

1
'

m

"
Kaffee Obeon

Heut » abend S' t, Uhr

großes Sonder & oniert

IZiSSrt I " S VERDLOFF
Aus dem Programm :

1. Erg 'er Sa 't ad .
H-aur .Sinfonie . Mozart

2. Kaukasische Suxte Jppolitoa - Jaanoft ?
X Trio tür Klnvxr .

Uei e u d Ceho . Beriot .

MOZART
Jtünstlersplele Karlsruhe

Heute Gastspiel
d«!\ oekannten Vortragimelstert

Frlfj Herz - Moa
Tetof . eet

' Tan*-Abend Ei»«r. I

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Meth's Bauerntbeater I
Der Tugendprels !

r ^aö

Unterricht im
Recht« u«»

SchSnschrelbe «
gesucht . Anged . m. Vrri»
unter Nr . UI84SS an die
Badische Presse.

Kaufgefuche

Hill Ulli

In Baden-Baden
intoeb . Delikatelsemar-
chäfi mtt beziebb. S-Z .-" an rasch

u verkauf.. ohna . sofort an
Entschlossene zu ve .
10— 15 000 Jt bar erjord.
Ana. u . Nr . 3-lR?.0P
die »adtfche Presse. an

Ii ! 1!
Staunend

i
t bllllq ij

ferner!
Ein Posten

• cht

Frauenkragen '
21 « «. «fc 80.- w. 120.- I . .TÄ !
rt?a I nur | fleotfeet |

32 Zirkel 32
Kaka Ktteratraas« — 1 Treppe tioeh — Kein Laden.

W. Lehmann .

Limousine
10/50 PS ., neuwrrltg.
Ben », MereedeS oder
vuick. gegen « äff« ge-
sucht . Angebote u. Nr.
!»La an die Badijchc
Presse.
Berliks ober © UfcM,

Wasckikommode , Diwan ,
Aimmerlische sucht »II
kauf . D. Gu !«an » , Nu

tftr.doltstr . 12. ©27011
Speiseservice

(öt 12 Perf. von Privat
»u kaufen gesucht.

Nngedot« mit Vrets
anter Nr. CI3S0Z an die
Vadische Presse

Linoleum -
Teppich ed. Silufet in
kaufen gel . Off. « . Nr .
0) 13488 an tu Bad. Pr.

Gut erhaltener
Herren-Wintermantel

»Pr mittler « ®r» fc« ,«
kaufen gesucht . Angebote
«titer Nr. C13477 an die
vadisch« Presse.

Zu verkaufen

Herrenzimmer
m iJNlftt vüiberichrankSri« «® ac. «omvleu mi
Veder iuhlen in solider
luSfubriino Vtr . WS .—P. Heede » e . Kifttfi-
savril .T>u t lache «ailee k»

iSi 'S
ftH, «Weimer, Geige

m. «asten, »navcnman -
let. Krauenroae . Rohr»
Wiefel (42 ), Wanddilder .
Regulateur , Sofa, et«.
Tisch t . a. dtll. |U Verls .«artenstr . 7, 11. »27198
Bereit « neue», weifte »,

eiserne» Bett dillig zu
verkaufen : Serwigstr. s.
4 Stock , recht ». »27199
tln alter SetretSr . ein

»eileschrank, billig ab.
ziigeben. Äu erfragen u.
Nr . QlNÄil in der Ba»
bischen Presse. _____

Schaukelstuhl«r Kinder . Regulateur ,
SnneelOrett ,u verkauf.
Kurven !»». «. IV. r.

| VsItiglNrtl
d
|

38
Z »'».

| Rein ettftffra.
a . »eutfchra «.

IM »ea' ttHten
HaadtMch 'Sckch- i

- 70
• M |

33OII« W.

SocosTtR

Bienenhonig
t IfnltKI ^

138
M»

eH «M

I Frische Citronen ^

Für Hutzelbrot:
Feigen, Pflaume ».

Aprikose », Mischsbfl
»I» .

Lack -Gewiirze
W»te flmtliche «040

! Vack -Ariikel

ÜÄnnkucli

Guke Violine
! vreiswert zu verkaufen.
Kaikerftr. 10 -1. 4 . Stock ,
Sing. Äaiserftr. B2720«

i 1 ' 1 -Geige
preiSW . zu verkauf. Au
ersr . im Zigarlengelch ^fi
-Hebels! raste Jt >. SS72.M
Grammophon m . Pia!

te» , Damensayrrad , neu^
I bill. abzugeben. B270"!

?i! sa nenplat! ?, Hof.
Grammophon

I Schrankapparal , unter
ijfintHocn Bedingungen
zu vcrkuufen. NN2VZ
»Verderstrake ?l», pari.
Tausendlag -Uhr
wie neu , 25 Jt zu der,

Mit bedlneungslosem RückseO '
«Sungirectal bei Nlchlgeftlleu
Meiere ich fiberal! hin
fegen bequeme Wochen¬
raten von not Omk. _

1Maadoliua, Laoten, Ultarraa. Visiiaaa »I>̂,
apparitt an» Platten, Harmanikaa. Daren , ra*' ,
e>apbiMhe Anoaraie «I«. JH . Katsloe A xsatl« n >'°

\ Walter H . Varls, PontiacüH7 .> Berlin »•

igeraücu

kaufen.

Zu verkanfeu : dunkc!»
bl . Garvadinekleib , Gr.
44 . neue Al"nellSli»'e.Gr. 46. gelr . schw.-wciß.
ivoll. Jackenkleid . Gr . 42.
Angeb . vi, ! . Nr . ^ 10504

Hirfchstrah« 11.
rtSViUC ' *H»SIvv. will . Jlt . «*il«»M.H
■Y i «n Me Badifche Presse.

Ttieakerqlas
^Perlmutt nnd Perlmutt.
! griff, wi « ncn , 30 Jf

\u verkaufen. SB2724 <
Hirschftra »e 11 .

Aablnngsbedg .. od . aus¬
zuleihen . Betertkietm,Breiiestr. S7. B272SS

Spielwaren
Vinlitipiele nnd

« PS bbeb
Pirftt»stratze 11 , patt . ' '

Lam»fmalch., eil . Ltuhl-
ichlillen, gr . Miillärmtl .
zu verkauf . Kronemir.
5. IT . links. 5827241

Kl. Pferd
m . Bag. ). seit . , glinft.se

Näh-
Maschinen

rrsttlasf . Sabril
kleine Anzahlo .
chenN. 3 M AIverkauf013339
Presse.

Kabrlka« (ttraj,und wo-
Angebote n7 Nr.
an die vadische

\ Nähmaschine
gut erhalt ., dillig >u ver<
kaufen . Kirkel iL. II.
1 BogelstSnder «. «SfiL
1 Waöoten f . Z . »u verk'

.«Z.U. B27212Äkademiest
Staubsauger

femhied. Fabrikate
Konrad Schwarz

WaHftraBe B0
Reue Badewanne , Man.
doline n . neue Ichlitt.
I»uhe billig zu verkauf.
Rbeinftr. 4$, f. »27231
Ein schöner

Gaslüster
bill. zu verk. ftlnanzrat
Liebler . »eteriij . Mee
IS , Stngana E . B37211

Autoreifen
Verkauf .

Kontinental . 1 Stack,
765 (105 t * 15.—.
Haarburgwien. 2 St..

nicht flft .iören, 820/120 ,'
Peter» uittan. > WM ,

leltfrt repariert, ft Jt 20 ,
1 St. »ereil» neu, Ji 40.
ButtanifierwerNtolie

Wlhrlmftr . 16.
a. Da-Herren. _.

meurader 0. 43 M an »
verkaufe«. »37227

Mein»». «.
Herrrn Rad gedr. , Sritz -
ner , b . zu verk . B272W
kolienftr. S> 2. Stock.

Kinder -Drrirad
10 Ji . Stuhlfthlttien und
«tinderklappstuhl S Jl__w
verknusen. BS7213
Durlaider .«»«» »7. III.' Slnverliegewagen 20 M.
pepolft. Sinverklappftuhl
12 Ji , wie neu , zu verk .
Vogel, Htrschstr . Nr. 15.
I . &tni7 _ »27237

(VWiterfc , e »otitt>c .un
na verkaufen . Israel,

Srtb«r. S. »27233
Sin Paar gut« kHebirg?
schahe ihandgcir. .>Äi ) , N .
43, hat pretiw. zu der-
kaufen. B2723Ü
Werder«». <T. 1. Stock .
Getragen« M#j8jt« bill.

iu verkaufe» . Anznleb.
von 9—12 u . 3—« Ubr.
Garten» . l .Ill .r. B2724L
Sehr billig abzuaeben

bereit » neuer Lmokinq
-»n-wa. erstkl. Maka'-b.
Marens» - Eutawa» - Au.'nn, Makarl ' fast «<•"
b->5 . f. bes . Fig. »27249
fi»rrenftrafe « 20. 1 Tr.
Winteriiberzieh .
neu . für mittlere !>igur.Maßarbeit, ist billig ,u
verkaufen . .«*tt ersraaen
unter Nr. » H#4 in der
Badischen Press«.

Brave?, kleikiiges
Mädchen

da» schon in Stellung
ivar u . kochen kann ver
solor« a>°s. b.
vid. Vordolzst. 44. 2.V42

Frau 0.

Automat geiucvt.
b . a . Starimni1#*,lönncn , vevoru-gl . . t
geb . m . «obnansprû ,
i! 13486 an dieLad ^

Mdckennes « <t>.̂ zk.
Sin A .tla,i *

tden . 6Ii «1 ickî n a ^
roaicn kann, als
" 1. Äau . gel. Sjlaals-rktr. Ti
TLchtiaeS im SMB

selbständiges ^ '
Mädchen ...Hl « ,<& "

sckiveiz .. . n.
esncht . m EM «ejahrtvergüt» r 1'?
orgr . 3«.,^ T

tfxavt Hilda
H>f. . Turla^ r *'

5jl.

Wir fache «
tn ■»•«!««« sofort . »Int r tu einen tackt»««'

Mm Vitt ßilOßtapfieB
de » an eemt,ffenbaMe0 und saubere »
bettengewännt Ist . Brmeibut -qe " „
L«v« n » i » til . Zeugnisabschriftenet de»»

«*. 25028 an dte .»adiiSe Prefie .

Braves Miivckien, kath .,
vom Lande , sucht

Anslliigsjielle
zu Nein. Famili«, bei ge.
ring . Lohn, aus 1. Jan.
od . frllder . Zu erfragen
Beilchcnstr. 7 . HIHS. . II .
Ebrlilbe » u . fleißige»

Mädchen
sucht Strvuu« als Al-
leinm . auf 1. od. 15. I .,
da» schon geb . bat . Zeug-
niiTe vorb. Sing. unt. Nr.
818585 an die Bad. Pr.

Sem . Wohn « unt
Schlafzimmer

von 2 evtl. 3 Herren ».
1. Jan. 1926 gesucht .
Angcb . unt . Nr. £13489
an di« Badische Presse.
Viel auf Reifen befind-

Ucher Herr sucht gut
möbl . Zimm «*r
mdglichst Südwesisiabi .
per 1 . Jan . A
mit Pressangabe
Nr. SB13472 an Me Ba->
bische Pr«ss«.
Junger Mann sucht so-

fort einfach «Sbltene»
Zimmer mit oder ohne
Pension. Ang . unt . Nr.£134S5_<m bie Bad. Pr
Ctnbierenbet sucht auf

1. San . «in frdl . tuigcft.
Zimmer

m . «I. Licht in Hochschul
n«6e od . Cftstabt . Cff .
n . Nr . PI8490 a . d̂ B .P.

Junge äileiusteh. , de,
rufst. Frau lucht a. sof.
leeres Zimmer

od . schön« Mansarde m .
sep. (Sing. Ang . u . Nr.
813481 an die Bad . Pr .

»naden -Manlel für 12
dt, 14 I . . Knabenstiefel,
Gr . 41 . Damenpelz. Fee
mit Seal billig ,n n-r. -
kaufen. »?7?C4 ""»«r. 21, III . Stt^an«.
»itHWtr. 5«, , Stock.

Modem eingerichtet«Mehaerei
in zukunftsreicher Lage,
mit 1 Zimmer u. SOfflc.
sof . beziehbar, zu vcrm.
Ersord . Kapital 5- 6000
Mark. Ang. n. N13488
an_ die Badische Presse.
Wohn . «. Schlaszimmerl
gut möbl. , in ruhigem
Hause, an solid. , beif ..
bcrufSISt. Herrn , auf 1.
Jan . zu vcrmiet . : Ama.

Brenner U«ber,ieh «r
zu verkauf. .' Len^lir . 2,
2. Stock . ®27178

Cntnway.
mtttl. Gr.. n. v«rf»i«d.
abgelegt«. gttt«rh . Her .
ren . und «amen «lei »er
nebst einig . Bildern bill.
adztiaed. ttaisciallee 113,
4. Stock . ©27202
J 'liispelzu . Wuff
vu verkaufen ober gegen
ZkunkS -Muff zu tausch ,
gesucht . Angebote unter

Einfamilienhaus
-< Sinnt« * refpett. 11 Minm« mit Zubedbr ho »«
bettlchafitlch e -ng«r'chl« i Z«ntrall>» t«nt>a n . aii «m
Eomkorl d« r N - uzrit. 'chonft« . idealst « Slabllage
>echwar,n» >ldstr .> auf 1 ÄvrU 19 :9 zu vermieten
oder zu ocitaufcn , Rädere» b «t :

ß . Körner . Karlsruhe
tkle >'vre» tstrast ' ' S Telefon

1 Polkirrost m .TeearaSmatratzem.
auslage , Ebaiselongue . 1
vollst. Pliischgarn . , Ver¬
tiko n . Spiegel abzuged.
KriegSstr . 148 IN . bei
« iseiUodr»». »2705«

Goldenes Kollier
(m. Perlen u. Rubin),
prei»» . zu verkaufen.

Borbolzstrah « Nr . 55,
». Stock . »27222

Nr . 8J13447 an dte Ba.
dische Presse.

Schön mödi. Zimmer
aus sofort oder 1. Jan.
z« vermict . : Westendstr.
Nr . 41 . III. »27168

Herren ' "0
Schlas. Zw ^ -Z

.

an solid..
zu vermiet
unt . Nr. I - ..Radischcn Pressê

.Elegant möbli
^

r
^
pe!-Wohn» ll.

1- 2 Betten . »-
Aorkst r. 1.

vermieten .' ® ttri
str . 9 . ll . re»t^ -Äi»

Gut mövl. « -» {iP>
Schlaf» b . eins«- ja«
an bcss. Herrn o».
zu vermieten. txtm
Z -' .üyci-ftr. 4. 15^ „ T
Zimmer u. s °»

06 . 2 «ol . « rb.
Gut möbl 0 ct »

lelcktr. Lichtl .
Jan.Rand
link»

:il. Kityn, - .JJ c'1
. ,u vcrm. »S etA
lk^ rafte Ä»> fgty}

©ut möbl, 3 '^^
zu verm. L<"U' sZ7>?
prechliir.

« r„ W ® «r -ZiinnUJf ^
auf kos. u . ei« N. M
mer a . 1 . T^ m.lagStisch ,u vcrm
tntnarstr . 6. fr/ib
2234.

©ut SsbTSi yklch
an sol Herrn i«
Rudolsstratze ?.
links . —TiMT̂ ' i

©ut möbl. p . etJi
nt . ei . Licht f f'
San . zu »etw.
SRitrltnftr. A(
Möbl . 3i « K .

kraaeu . 40 -f 'rri ?* '
Westendstr. lgjfe , ij
Gut möbl . tey

beruf -M Herrn taAjß>
Roe ckbst . l« . n -i^ T >t
Möbliert.

bernfStät . ,pl-
I,er5 !1

'.»i8
1. Jan . ,u »W ;
Gcrrcnstr. 4. $
Möblierte » SA $Il\
. Jan . zu vcrwiz \\jS
frt»etrenftra | <-^ ,t.

Kutmöbl» 8®*

NSHe
rv7ri"S"»,'S«
parterre. (ft »,<.
ßnrlftt. W. ' • , tfl1'
möbl . SWfV "Jrfj
mieten .

WohnungslauA
lW«ststadt> dochd«rrlchaftt. 7 S
wiid >« a 4 l> .»iimmkr^obnuna i' r'l*#
>>tchl Wnoeb n Nr 25004 " !>

5 gimmerwowH
ttt b« '' et Weststadilaae (® n « ijt>" :'

c tari „mit iHürnräiitnen, neu betoerit» i<I; % . BV
kvftenzu' chuh rer tofp . t zu orn tt ^ 1 ^unter N , 1513480 an Me .» .•btiffl^ g?

F«b-B«lzlntt»r
«nverarbeitet , preiswert,
GaSlamven , bill. zu vkf .
Luisenstr. 2, II . B27193

Beschlagnahmesreie Wohnunĝ F
2 , 3 u. 4 Zimmer mit Vad, Küche u ollem Zubehör 11

eingenchiel , auf t April 192H billig a« veruneien- a
Kein Ball 'ostenznschll!?. nur mänia« VlbfinDuria .
Zu ei «rag »n an der Baustelle Glnckstr l.2 0

dottn. 8 bis nachm . •/16 Ubr oder Tel. 3<f98.
iitiinniiiiiiiimmimiiimmiiiniiiini
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